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Eine Unterredung mit dem Minister.
Reich- minister Dr . Ratbenau  emvfing am Freitag¬

nachmittag nach der Unterzeichnung der Nebenabkommen die
Vertreter der hiesigen und auswärtigen Presse , darunter auch
ein Mitglied der Schriftleitung des Wiesbadener Tagblatts,
im ..Hotel Kaiserhof" und gab bei dieser Gelegenheit fol¬
gende Erklärung ab:

Seit Jahren zum erstenmal ist dies eine Verhandlung,
bei der jeder Teil auf das Interesse des anderen Rücksichr
genommen und bei der ein freies und nicht diktiertes Ab¬
kommen das Ergebnis war . das auf rein geschäftlichem
Wege erzielt wurde. Beide Parteien hatten das gemeinsam
erkannte Bedürfnis , die Wiederherstellung der französischen
Gebiete zu beschleunigen. Es ist von Frankreich bereits viel
für den Aufbau geleistet worden , viel mehr noch bleibt zu
tun nötig . Nicht nur im sranzöüschen Interesse , sondern
im Weltinteresse , damit diese schmerzlichsten und gefähr¬
lichsten Souren des Krieges verschwinden. Vielleicht liegt
symbolische Bedeutung  darin , daß beide Nationen,
die sich in vielen aufeinanderfolgenden Kriegen bitter be¬
kämpft haben, zum erstenmal sich vereinigten zu einem wirk¬
lichen Friedenswerle.  Deutschland bringt , um dieses
Werk zu ermöglichen, ein schweres Opfer , und gerade dieses
wird von dem. der nicht mit Vertrauen tiefer in das Ab¬
kommen eindr ' ngt , zum schweren Vorwurf gemacht werden.
Es ist wahr , daß Deutschlands Siruation heute eine der¬
artige ist, daß cs sich nicht danach drängen sollte, den
Bankier  zu spielen, wenigstens anderen Ländern gegen¬
über. die non Deutschlands Adresse Leistungen zu erwarten
haben . Aber wenn man berücksichtigt, daß diese Eoldleistun-
gen schwerer auf Deutschland lasten , als irgend eine andere
Bürde und daß bei der Fortdauer der Goldleistungen die
Entwertung der Mark und damit die Unordnung der Staats¬
finanzen verknüpft ist. so kommt man zu dem Schluß , daß die
teilweiien Vorleistungen von vier Jahren finanziell weitaus
das kleinere Übel sind. Durch das Ahkommen wird nicht
nur der Wiederaufbau gefördert , sondern auch ein erheblicher
Teil der deutschen Leistungen aus Gold - und Sachgütern,
d. h. ausländische Verpflichtungen durch inländische Ursache.
Ferner wird auch die deutsche Produktion ein Absatzgebiet er¬
schlossen, das vermutlich niemals wieder der deutschen Tätig¬
keit entzegen werden wird.

Das Interesse an der Abmachung ist nicht nur auf
Deutschland und Frankreich beschränkt, ist nicht nur eine
Frage der europäischen Wiederherstellung , sondern es kommt
mittelbar auch anderen Nationen zugute. Denn die Waren,
die zur Wiederherstellung dienen, drücken nicht auf den Welt¬
markt . Abgesehen davon , besteht die Möglichkeit , ähnliche
Vereinbarungen auch mit den anderen alliierten Ländern zu
treffen , und solche Abmachungen werden deshalb leichter fein
als die erste, weil sie nicht, wie das französische auf der Vor-
llistungbasts beruhen. Das Opfer der Kreditierung war er¬
forderlich. um den französischen Aufbau auf einen kurzen Zeit¬
raum zusammenzuorängen. Abmachungen mit anderen
Staaten würden ähnliche Notwendigkeiten nicht mit ssch
bringen . Es besteht die Hoffnung , daß durch diese erste
grundsätzlich auf friedlicher und geschäftlicher Basis verein¬
barte Abmachung eine europäische Eemeinichafts-
basis und ein Wiedererwachen der weltwirt-
ichaftlichen Solidarität  eingeleitet werden wird.

Die Nebenabkommen.
Die am Freitag von den Ministern Rathenau und

Loucheur Unterzeichneten Nebenabkommen  haben fol¬
gen wesentlichen Inhalt : _ ...

Drei Abkommen beziehen sich auf die Ablösung der
Frankreich gegenüber geschuldeten

Restitutionen.
Die Rücklieferung von Jndustriematerial hört am 6. Dezem¬
ber 1921 auf . Darnach werden lediglich diejenigen Maschi¬
nen noch zurückgeliefert, die vorher abgerufen worden sind.
2m übrigen bleibt das auf deutfckiem Gebiet noch vorhandene
aus Frankreich weggefübrtr Material endgültig in deutschem
Besitz. Dafür liefert Deutschland an Frankreich binnen acht
Monaten 126 300 Tonnen Jndustriematerial . die nach Art
und Gewicht dem bereits zurückgelieferten Material ent-
^  ecken. Frankreich wählt sich dieses Material unter denrräten und in den Lägern der deutschen Regierung aus.
Das Material soll nach Möglichkeit neu. kann aber auch ge¬
braucht sein, muß sich jedoch in vollkommen betriebsfähigem
Zustand befinden. Falls dort entsprechendes Material nicht
vorhanden ist. bat die deutsche Regierung neues Material zu
liefern . _ .

Auf die 120 000 Tonnen wird das seit dein 1. Mai 1920
rurückgelieferte Material mengenmäßig angerechnet . des¬
gleichen weitere 20000 Tonnen als Ausgleich für das rn
Maß -Lothringen verbliebene Material . Außerdem bekennt
sich Deutschland Frankreich gegenüber als

Schuldner einer Summe von 158 Millionen Gold mark,
die rm Verlauf von 5 Jahren , besinnend am 1. Mai 1926. in
«Aüittji Saht *«raten im Wese der Aufrechnung gegen Ver¬

pflichtungen Frankreichs gegenüber Deutschland in Erman¬
gelung solcher Verpflichtungen durch Barzahlung , zu tilgenund.

Die Restitution von
rollendem Eisenbahnmaterial

wird auf 6200 Wagen beschränkt, die in gutem Unterbal-
tungszustaiw abzuliefern sind. Zur Ablösung Der weiter¬
gebenden Rest'.tutionsrerpflichtungen wird Deutschland an
Ä ^vireich 4500 neue Fahrzeuge liefern , deren Typen in dem
llmommen rm einzelnen bestimmt sind. Eine aus französt-

.und deutschen Sachverständigen bestehende Kom-
vs1 ' • , l0  n wird demnächst in Paris  zulammrntreten , um
die Einzelheiten der Lieferfristen und Lieferbedingungen zuvereinbaren.

Die Restitution der Tiere.
welche aus Frankreich nach Deutschland verbracht wurden,
wird durch die Lieferung von 62 000 Pferden . 25 000 Rin-
dern, 25 000 Schafen und 40 000 Bienenvölker aögelöst. Da-
ncben sind nur diejenigen Tiere zurückzulirfern . die unter
namentlicher Eingabe der deutschen. Besitzer in den bereits
von der franMschen Regierung übermittelten Listen aus-
kesubrt sind. Außerdem hat Deutschland gegen Gutschrift
auf Reraretronskonto weitere 13 000 Pferde an Frankreich
zu liefern : dafür wird Frankreich keine weiteren Viehliefe-
rungen auf Grund der Anlage 4 zu Teil 8 des Friedensver¬
trages von Bersailles " erlangen . In allen drei die Resti¬
tution betreffenden Abkommen ist ausdrücklich bestimmt,
daß nach Ausführung der darin vorgesehenen Lieferungen
Deutschland Frankreich gegenüber seine
Verpflichtungen  aus Artikel 238 des Friedensvrr-
trages erfüllt  hat . Frankreich wird das Personal
der im Restitutionsdienst verwendeten Kommissionen
auf das unbedingt notwendige Maß beschränken  und
nach Maßgabe der Durchführung der verbleibenden Liefe¬
rungen iretter herabsetzen.

Das vierte Abkommen ckeziebt sich auf die
Kohlenliekerungen

und bedarf , da es teilweise auch die Lieferungen an Belgien.
Italien und Luremburg betrifft , der Zustimmung der Re-
varationskommission.

Deutschland verzichtet Frankreich gegenüber für die Liefe¬
rungen über Rotterdan . Antwerpen . Gent und andere nickt
deutsche Häfen auf den kob-Preis : es erhält für diese Liefe¬
rungen den deutschen Inlandspreis plus Transportkosten.

Deutschland bat das Reckt der freien Ausfuhr
feiner Kohlen, wenn es die Anforderungen der Reoarations-
kommission erfüllt : dabei werden jedes Kohlenrevier und jede
Koblenart besonders betrachtet . Werden also Kohlen eines
bestimmten Reviers oder einer bestimmten Art nickt angefor¬
dert . so ist Deutschland in der Verfügung über diese Kohlen
vollkommen frei. In der Höbe des Wertes von so ausne-
fübrten Kohlen, berechnet nach dem deutschen Inlandspreis,
wird Deutschland ä oovto -Zahlungen auf seine Zahlungsver¬
pflichtungen machen.

Die Alliierten verpflichten sich, die von Deutschland ge¬
lieferten Kohlen nur für den eigenen Bedarf  und
den ihrer Kolonien und Protektorate zu verwenden.

Deutschland kann bei etwaiger Ausführung der unter
Artikel 299 aufrechterhaltenen Vorkriegsverträge bis zu
150 000 Tonnen monatlich der so gelieferten Mengen auf die
anderen Bflicktlieferungen an Frankreich anrechnen. Der Er¬
lös solcher Lieferungen wird auf Reparationskonto eingezahlt.

Außerdem wird das im Juli zwischen deutschen und fran¬
zösischen Sachverständigen über den Transport der Kohlen
auf dem Wasserwege geschlossene Abkommen von beiden Re¬
gierungen genehmigt.

Reparationskommission und Wiesbadener Abkommen.
v . Paris , 7. Okt. (Eia . Drahtbericht .) Im „Matin"

wird dementiert , daß rm Schoße der Wiederherstrl-
lungskomimsiion eine englische Opposition
gegen das Wiesbadener Abkommen sich geltend gemacht
habe. Es sei höchstens möglich, daß sich die Wiederher¬
stellungskommission bei ihrer Zustimmung zu dem
Wiesbadener Abkommen die Rechte der anderen Staa¬
ten, analoge Abkommen mit Deutschland zu treffen,
Vorbehalten werde.

Die Pariser Blätter zum Wiesbadener Abkommen.
m  v . Paris . 7 Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Pariser
Morgenblattcr besprechen die Unterzeichnung denÄbkommens
vcn Wiesbaden durchaus günstig.  Allgemein wird dar¬
auf hingewielen, daß R a t h e n a u im Augenblick der Unter¬
zeichnung aufrichtig erklärt habe , er glaube und hoffe, daß
mit der Unterzeichnung eine Wohltat  für beide Länder
getan worden sei.
.... Das „Journal " glaubt , daß mit diesen Worten die
öffentliche Meinung zum Ausdruck gekommen sei.

£•% *** Journal " glaubt , daß die Unterzeichnung
^ " Wiesbaden zweifellos in der Geschichte seit dem Wafsen-
stillst"ird ebenso große Bedeutung  haben werde wie die
Unterzeichnung in Versailles.

Der „Matin " sagt, das Wiesbadener Abkommen sei
weit daron entfernt , der französischen Industrie zu schaden.
Go ermöglicht im Gegenteil den wirksamen Kampf gegen
cte Wohnungsnot und gegen die industrielle Krise.

Im „Oeuvre" befindet sich folgender bemerkenswerter
Kommentar : Dem Grundsatz nach scheint uns das Wies¬
badener Abkommen tatsächlich eine Wohltat  zu lein , wi«
Ratbenau  erklärt hat . denn das Abkommen trägt dazu
bei, zwischen den beiden früher feindlichen Staaten das freie
Sviel der wirtschaftlichen Kräfte wiederherzustellen und
das Wiesbadener Abkommen wird vielleicht nach und nach
den Haß und das Mißtrauen auslöschen , die beide das
größte Hindernis für die Wiederberstellung des Gleichge¬
wichts in Europa bilden.

Die Entscheidung über Oberschlesien.
Dz. London, 6. Okt. (Havas .) Die Vertreter der eng¬

lischen, italienischen und französischen Regierung werden sich
am 8 O kt o l>e r in Paris versammeln , um das Eingreifen
der Truppen der drei Mächte vorzubereiten , wenn die Lage
ir Oberfchlesten durch den Völkerbund geregelt fein wird.
Die drei Regierungen werden bei dieser Zusammenkunft
durch lesrndere Sachverständige  vertreten sein. Wie
bekannt, haben in dieser Angelegenheit schon seit mehreren
Wochen zwischen London , Rom und Paris Unterhandlungen
stattgefnuden. Die englischen, italienischen und französischen
Vertreter , die am Samstag in Paris zufammenkommen
werden, sollen die begonnenen Unterhandlungen zu Ende
iübren nnd Vorschriften ausarbeiten , die den englischen,
italienischen und französischen Truppen in Oberschlesienüber¬
mittelt werden sollen bezüglich der Tätigkeit , die ihnen mög¬
licherweise auferlegt wird , sobald der Völkerbundsrat feine
Entscheidung getroffen haben wird.

Dz. Gens. 7. Okt. Der bereits in der vorigen Woche in
Genf rernommene Vertreter der deutschgesinnten Arbeiter
Oberschlesiens. Karger,  ist wieder in Genf eingetroffen,
um dem Völkeibundsrat über den wahren Tatbestand
beiden Vetriebswablen  in Oberschlesien Mitteilung
zu machen. Karger legte dar . daß die polnischen
Zahlenangaben irreführend  und geradezu ge¬
fälscht sind. Rach den Darlegungen Kargers sind die letzten
Ergebnisse der übrigens noch nicht abgeschlossenen Betriebs¬
wahlen : 2262 deutsche und 1100 polnische Mandate , also
genau das Gegenteil eines polnischen Sieges.

Dz. London, 7. Okt. Der diplomatische Berichterstatter
des „Daily Telegraph " schreckt zu der Haltung Groß¬
britanniens  gegenüber dem oberschlesischen Pro¬
blem,  nachdem die britischen Staatsmänner die oberfchle-
sticke Frage dem Völkerbund unterbreitet und sich bereit er¬
klärt hätten , sich an seine Anempfehlungen zu halten , hätten
sie sich peinlich enthalten , irgendwelche Anfragen an den
Rat zu richten, bevor seine Anempfehlungen erfolgt seien.
Der britischen Regierung lägen keinerlei wesentliche und
genaue Informationen bezüglich der Absichten des Völksr-
bundsrates vor . Es fei nur bekannt , daß der Rat eine
Grenzlinie in Erwägung ziehe, die der S f o r z a - L i n i c
sehr verwandt  sei . und daß er sich mit der Frage der
Verhütung der wirtschaftlichen Nachteile,
die mit der inbegriffenen Teilung des Industriegebietes ver¬
knüpft feien, befusse. Nach der Bekanntgabe der Entschei¬
dung dls Völkerbundsrates würde sich die Erörterung dar¬
über auf die Weife beschränken, in der die Durchführung der.
Anempfedlungen des Rates stattfänden.

Zum Programm des Neichskanzlers.
Bb. Karlsruhe , 7. Okt. Der „Badische Staatsanzeiger"

berichtet über eine Unterredung mit Reichskanzler Dr.
W i r t h . der gestern in Karlsruhe weilte . Es wird darin
u. a. mitgeteilt , daß der Kanzler au ? der für nächsten Diens¬
tag anberaumten Konferenz zur Beratung über die dem¬
nächst fällige Reparation sschuld  gegenüber der For¬
derung der Industrie , daß ihre Kreditoperation mit dem
Ausland als eine Vorleistung auf die kommenden Steuern
angerecknet werde, und gegenüber de: sozialdemokratischen
Forderung einer Beteiligung des Reiches an der Industrie
mit einem Vorschlag hervortreten werde , der den Bedenken
und Wünschen beider  Seiten gerecht werde. Die Er¬
ledigung diestr weitreichenden finanz - und wirtfchaftsvoli-
tischen Frage sei für ihn Vorbedingung für die Erledigung
der Frage der Koalitionserweiterung.  Seiner
liberzeugung nach wäre es verkehrt , mehrere Parteien in
einem Kabinett zufammenzubrtngen . bevor man wisse,
welches die Stellung der einzelnen Parteien zu der im
Augenblick wichtigsten Frage fei : man würde damit ein so¬
fortiges Auseinanderfallen der eben erst erzielten Gruppie¬
rung riskieren . Der Reichskanzler wolle darum erst einmal
die Plattform schaffen, auf der eine erweiterte Koalition
arbeiten könne, und die Hoffnung , daß stch diese Plattform
finden lasse, sei berechtigt . Das Abkommen zwischen
Ratbenau  und L o u cke u r werde vom Reichskanzler
aus mancherlei Gründen begrüßt . Unter diesen Gründen
siebe nickt an letzter Stelle die Erwägung , daß die Übernahme
von Sachleistungen uns für die nächsten Jabre ausreichende
Arckeitsmcglickkeitcn stckere. Davon , daß England  die
Wiesbadener Verhandlungen nicht gern sehe, könne nach
den bestimmten Erklärungen des Reichskanzlers keine Rede
fein. Im übrigen wäre Deutschland jederzeit zu einem ähn¬
lichen Abkommen mit England bereit , falls ein solches von
dort gewünscht « erde. Der Reichskanzler fei nach allen
Seiten willens , eine Entfvannung  in den außenpoli¬
tischen Beziehungen berbeizufiibren . versöhnlich zu wirken
und Deutschland in der Welt ienes Vertrauen zurückzner-
obern. das allein eine wirkliche Gesundung Deutschlands
ermögliche.

Der neue Kommissar für die besetzten Gebiete.
Ln. Koblenz. 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Fürst

Hatzfeld - Wildenburg  wird seinen Posten in
Koblenz am 10 . Oktober  übernehmen.

Ausscheiden Dr . Petersens aus der Hamburger
Bürgerschaft.

Dz. Berlin . 7. Okt. Wie dem ..Lokalanzeiger " aus H a m -
bürg  gemeldet wird , legte der Führer der Deutschen Demo¬
kratischen Partei . Senator P e t e r se n . Mitglied des Reichs¬
tags , fein Mandat bei der Hamburger Bürgerschaft nieder.
Der ^Mebrbeitssozialist Dr . Lampe  schied ebenfalls aus der

verurteilte Münchener Redakteure.
v 7. Okt. Der verantwortliche Schriftleiter
des „Völkischen Beobachters ist wegen Beleidigung des ehe¬
maligen sozialdemokratischen Ministers Auer zu 400
Mark Geldstrafe,  der Schriftleiter des ..Miesbacher An¬
zeigers aus dem gleichen Anlaß zu sechs Wochen Ge,
tanoni»  verurteilt worden v
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Was geht in Tirol vor?
Alle Nachrichten, die in den letzten Tagen aus Tirol

einlaufen , stimmen darin überein , dah das Land vor
nicht unbedenklichen Ereignissen steht. Allerdings sind
diese Nachrichten noch zu unklar , als dah man bereits
erkennen könnte, gegen wen sich die Front richten wird.
Trotzdem halten wir es für unsere Pflicht , auf diese
Dinge hinzuweisen , wenn wir auch nicht für jede Ein¬
zelheit der Nachrichten uns verbürgen können. Das
eine steht jedenfalls fest, dah die Lage in Tirol , und
das wird nach den unglückseligen Friedensschlüssen nie¬
mand verwundern , unerträglich geworden ist. Die
Entwertung der Krone macht immer weitere Fort¬
schritte und Hand in Hand damit geht natürlich eine
Verteuerung der Lebensmittel . Die Währungen der
Nachbarstaaten Schweiz und Italien sind gegen die
österreichische Krone ungemein kaufkräftig und das hat
zur Folge , dah in Tirol von Italienern und Schwei¬
zern sehr bedeutende Aufkäufe vorgenommen wurden.
Unter solchen Umständen entstand ein direkt panik¬
artige Stimmung . Es bemächtigte sich der Einheimi¬
schen eine grohe Unruhe und alles , was Geld hatte,
setzte dieses in Waren um. So kam es, dah Ende
September mehrere grohe Geschäfte in Innsbruck wegen
des ungeheuren Andrangs , teilweise aber auch wegen
Mangel an Waren vorübergehend schlichen muhten.
Die Landesregierung hat zwar inzwischen ein Aus¬
fuhrverbot fiir Lebensmittel und Bedarfsartikel er¬
lassen, doch ist diese Mahregel allem Anschein nach zu
spät erfolgt . Man fordert in Tirol nunmehr ein
strenges Einreiseverbot für Angehörige der valuta¬
starken Länder , doch ist es recht zweifelhaft , ob sich
eine solche Mahregel durchsetzen lasten wird . Die
Handelskammer in Innsbruck hat in einem Aufruf die
Bevölkerung ermahnt , ruhig Blut zu bewahren und
nicht durch Zusammenhamstern die schon ohnehin nicht
sehr umfangreichen Warenlager vollends auszuschövfen.
Die Erbitterung und Erregung ist aber schon so weit
gestiegen, dah eine Reihe von Organen der Öffentlich¬
keit zur Selbsthilfe aufsordern.

Eine besondere Rolle spielt hierbei die Landes¬
leitung der Tiroler Heimatwehren,  deren
Führer , Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneter Dr.
Steidle.  in einem besonderen Aufruf zur Gründung
eines Tiroler Selbstschutzverbandes auffordert , der die
Aufgabe haben soll, den in der Auflösung befindlichen
Staat vor jedem gewaltsamen Umsturzversuch zu
sMtzen. Es ist nicht zu erkennen, welche Umstürzler
Dr . Steidle im Auge hat . Er und seine Heimat-
wehren stehen im scharfen Gegensatz zur Sozialdemo¬
kratie und ihrer Arbeiterwehr und man mühte so an
einen Umsturzversuch der Arbeiterschaft denken. Das
erscheint zunächst wenig glaubhaft und der „Vorwärts"
läht sich denn auch melden, dah in Tirol niemand an
einen gewaltsamen Umsturz denke, auher Herr Dr.
Steidle selbst. In diesem Zusammenhang verweist das
mehrheitssozialistische Blatt in einem Münchener Tele¬
gramm auf die Verbindungen zwischen den Tiroler
Heimatwehren und den bayerischen Ei nwohner¬
wehr  e n. Der Zuzug von Bagern sei recht stark, die
Verbindung werde durch das bayerische Verbindungs-
bureau in Rofenhain aufrechterhalten und es sei auch
jetzt wieder ein umfangreicher Waffenschmuggel im
Gange.

Tatsächlich scheinen jedenfalls gewiste politische
Kreise Kapital aus der Lage schlagen zu wollen. Die
Legitimisten haben in Tirol ihre Werbetätigkeit außer¬
ordentlich verstärkt . Ein vom Generaloberst von
Dan kl , dem bekannten Heerführer aus dem letzten
Kriege , Unterzeichneter Ausruf ist bis in die äuhersten
Täler Nordtirols hinaus verbreitet worden . Dankl
gilt in Tirol als der Leiter der Karlisten-
bewegung.  In seinem Hause finden die Zusammen¬
künfte des Hochadels und der Karlisten statt . Diese
hal ten anscheinend ihre Zeit für gekommen, um ihre

(SS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von Han» Becker t (Wiesbaden).

„Denkt gar nicht daran , er ist Deutscher von gutem
- Adel, hat selbst Gestüte, wollte sich die Sache mal an-
sehen, ein bihchen mitmachen — '

Man schüttelte den Kopf, durfte aber nicht mehr
daran zweifeln, denn der Besprochene war inzwischen,
während die ersten Rennen gefahren wurden , in der
Mitgliederloge erschienen und wurde in aller Form
vorgestellt : Robert von Allenberg.

Jedes Mihtrauen . ob Graf Sipjagin sich nicht doch
einen Scherz erlaubt , muhte schwinden, als man sah,
wie Marfa Balsanowa — die sonst die Rennen nicht
besuchte, zur Verwunderung aller heute erschienen
war — mit dem neuen Verwandten verkehrte.

Sie schien ordentlich stolz auf den Bruder ihrer
Schwiegertochter zu sein, lieh ihn kaum von ihrer
Seite , erst kurz vor Beginn des vierten Rennens
durfte Robert die Loge wieder verlosten

Während die beiden neu gemeldeten Pferde liefen,
schenkte man der Bahn kaum einen Blick — man war
um Asta versammelt und sagte ihr Schmeicheleien über
den schönen Bruder , der sich bei dem Brande zudem
noch wie ein Held betragen haben sollte.

Das erste Paar hatte ganz gut abgeschnitten:
.Strelka " — 4 Minuten 87y2 Sekunden , „Milaschka"
’i Minuten 52 Sekunden.

Dann fuhren Olga Panowa und Robert von
Allenberg auf . Olga hatte die innere , Robert die
äußere Bahnseite mit dem entsprechenden Abstand.

Die Glocke ertönte — ein prachtvoller Anblick, wie
die beiden Pferde dahinschosten, es schien anfangs un¬
glaublich, dah eins das andere besiegen sollte: Kops
an Kopf in totem Rennen muhten sie endigen.

So sah man im Publikum von den Logen aus —
anders dachte Robert — schon nach der ersten Werst.

Er hatte bei einem schnellen Seitenblick gesehen,

Pläne zu verwirklichen. Der Aufruf Dankls fordert
denn auch, wenn er auch allzu deutliche Ausdrücke ver¬
meidet. die „Rückkehr zu den alten Verhältnissen " und
die Betätigung „alttirolischen Geistes". Die wirtschaft¬
liche Not und die daraus entspringende Unzufrieden¬
heit mit der Wiener Regierung erscheint diesen Herr¬
schaften vielleicht als der gegebene Augenblick zur
Durchführung ihrer Pläne.

Die Mißstimmung gegen Wien  ist aller¬
dings auherordentlich groß. Seit der Abstimmung über
den Anschluß an Deutschland ist der Rih zwischen
Tirol und Wien immer größer geworden. Der Landrs-
rat Dr . Steidle , der l0 000 Mann der Tiroler Heimat¬
wehren mobilisieren lieh, erklärt auch ganz offen, wenn
die Wiener Regierung Zwangsmaßnahmen gegm
Tirol anwende , wenn sie beispielsweise die Mehlzufuhr
sperre, so werde Tirol wisten, wo ihm geholfen werde.
Dieser deutliche Fingerzeig nach Norden kennzeichnet
die Lage, aber es ist keineswegs klar , ob es sich hierbei
etwa um einen Anschluß an das Reich handelt . Die
„Berliner Börsen-Zeitung " brachte gerade jetzt eine
sehr beachtenswerte Zuschrift über gewisse Bestrebungen
in Tiral , über deren Ernst und Intensität man
auch im Reich nicht in Ungewißheit sein sollte. Es han¬
delt sich dabei um eine ziemlich weitgediehene Anschluh-
bvwegung, aber wohlweislich nicht um den Anschluß
an das Reich, sondern um eine Vereinigung
Tirols mit Bayern ! Es soll ein katholi¬
sches Königtum  errichtet werden, in dem Bayern
und Ungarn zusammengeschlosten und dem Tirol als
erster Teil Österreichs, das bald Nachfolgen würde , hin¬
zugefügt werden soll. Die Mistenden behaupten , dah
der gegenwärtige Aufenthalt des ehemaligen Königs
von Bayern im Burgenlande seine bestimmte Ursache
habe. Nach alledem wird man jedenfalls gut tun , den
Dingen in Tirol besondere Aufmerksamkeit zu schenken!

Da» Fknanzkomitee der internationalen Handels¬
kammern.

Dz. Paris . 6. Oft . Wie das „Journal Jndustriel " mit-
teilt wird heute in Paris das intcrnationale Finanz¬
komitee der internationalen Handelskammern zufammen-
trcten . Das Komitee erhielt auf dem letzten Kongreß der
internationalen Handelskammer in London im ver-
acngenen Juli den Auftrag , verschiedenen Landern Vor¬
schläge über die Konversion der deutschen
Nevarationsbons  zu machen, sowie den Einfluh des
aegennärtigen Standes der Schuld der Alliierten auf den
internationalen Wechselmarkt zu untersuchen. Das Komitee
wird üch auch mit der Frage der Sach li eferun gen
beschäftigen. '

Lloyd George fährt nicht nach Washington.
Dz. London , 7. Lkt. Einer „Times "-Meldung zufolge

teilte Lord E u r z c n dem britischen Botschafter in Washing¬
ton mit . dah Lloyd George  wegen dringlicher innerer
Fragen nicht in der Lage  sei England zu verlasten.
Grobbritannien wolle bis zu sechs Vertreter nach Wafhing-
tr>n entsenden und werde den Vereinigten Staaten , ihre
Namen sobald wie möglich mitteilen . Es muüe üch i«doch
zuerst mit den Dominions und Indien ins Benehmen setzen.
Lloyd George teilte dem britischen Botschafter in Washington
mit . es sei auf der letzten britischen Reichtzkrnferen, verein¬
bart worden , dah die britisch« Regierung das gesamte Reich
in Washington vertreten solle. Die britische Regierung wurde
jetzt gern auch dem Standvunkt der Dominions Geltung
verschaffen. Lloyd George erklärte , dah seiner Ansicht nach
die britische Delegation aus Balfour  und zwei weiteren
Mitgliedern bestehen soll. Bei der Verlesung dieses Tele¬
gramms erklärte Premierminister Hughes,  dah ein
anderes Mitglied der Delegation aui de: Washingtoner
Konferenz der Erst« Lord der Admiralität . Lord Lee.  Hein
werde.

Die Einnahme Wladiwostoks durch die Bolschewiken.
D. Paris . 7. Okt. (Ei«. Drahtbericht .) Ein Tele¬

gramm meldet , daß die Blätter in Riga  den Bericht
von voriger Woche, dah Wladiwostok  von den
Bolschewiken eingenommen worden sei, bestätigen. Die
Bolschewiken machten viele Gefangene, die Japaner
verhielten sich neutral.

dah „Astyages " den Kopf zu stark streckte, der Tausch
der Schlittenkufen mit Rädern schien ihm nicht zu be¬
hagen . Trotzdem — wenn das Pferd nicht „Trojan"
als Konkurrenten gehabt , muhte es Sieger bleiben,
die von „Strelka " aufgestellte Zeit leicht schlagen.

Ein Gedanke huschte ihm durch den Kopf:
Sollte er Olga Panowa gewinnen lasten?
Was machte es dem reichen Grafen Sipjagin aus,

wenn der Preis an sie ging. _ t .
Einen Augenblick nur hielt dieser Gedanke an,

trotzdem lang genug, um die Zügel ein wenig fester
zu nehmen — da war es ihm plötzlich, als ob er ge¬
würgt würde , eine jähe Angst packte ihn:

Was hast du getan , du hast betrogen, deine Pflicht
octlctjt.

Seine Augen wurden starr , er sah, wie Olga ihm
davonflog — drei , vier Längen — was er nur ge¬
dacht, gewünscht, sollte zur Wahrheit werden.

Gan°z "leise, nur gehaucht — der Hengst spitzte die
Ohren , bedurfte keiner Aufforderung . Trotzdem noch¬
mals:

„Trojan " —
Und von neuem : , ^
„Trojan " — rette deine, meine Ehre —"
Kaum eine Werst war noch geblieben, würde es

gelingen?
Es muhte gelingen . ^ . „ ,
Nur noch Sekunden — „Trojan " lag wieder an

erster Stelle , mit drei Längen ging er als Sieger
durchs Ziel . , . _ ,

In 4.2914, — konstatierte man auf der Rennuhr,
Olga folgte mit 4.38 . . .

Als die Stallknechte kamen, um die Pferde in
Empfang zu nehmen , wartete Robert , bis „Trojan"
feine Decken hatte , Olga war gleich fort . Sie hatte
Astyages " ihrem Marofow überlasten. Robert sah sie

in seinem Stall verschwinden, in dem ihre Pferde
nach dem Brande Aufnahme gefunden, er ging ihr

l nach, er muhte mit ihr sprechen — ihm lag sein Sieg

Generalversammlung des Allgemeinen
Deutschen Frauenvereins.

8r . Hannover. 7. Okt. (Eia. Drabtberickt.1 Hier fand
unter dem Porütz von Helene Lange  die 31. Generalver¬
sammlung des Allgemeinen deutschen Frauenvereins statt.
Der 1866 gegründete Verein , der als die Keimzelle der deut-
siben Frauenbewegung zu betrachten ist. bat fick seit ettoa 10
Jabren vorwiegend für Frauenarbeit und Frauenrechie in
der Gemeinde eingesetzt. Durch die Eewäbrung des staats-
bürgerlicben Rechtes an die Frauen ist diesen ein neuer
Pflichtenkreis erschlaffen: Es gilt die Frauen zur kommu¬
nalen Arbeit jeder Art zu schulen. Der Versammlung wurde
ein Entwurs zu einer Umgestaltung des Vereins vorgelegt,
nach welchem er dielen neuen Aufgaben gerecht zu werden
vermag . Es ist eine Zuiammenfaffung auf dem Gebiet der
kommunalen Arbeit der verschiedenen Vereine der Frauen¬
bewegung vorgeseben. um dadurch eine beffere übervarteiliche
Zusammenarbeit zu erreichen. Nach eingebender Beratung
wurde der Entwurs guigebeihen. Im Mittelounkt der Tagung
standen 4 Referate . Dasjenige von Frau Jenny A v 0 l a n tüber ..Die Frau in der Gemeindeoertretung und im Ge¬
meindevorstand " muhte , da die Referentin durch Krankbeit
am Erscheinen verbindert war . zur Verlesung gebracht wer¬
den. Das Referat löste eine sehr ergiebige Auslvracke aus.
veranlaßt durch die wertvollen Anregungen , die es zur Er¬
reichung der erstrebten Ziele gab. Nachmittags sprach
Ministerialrat Dr . Gertrud Bäum  er . M. d. R .. über

»Schulpolitik in der Gemeinde".
Die Aufgabe der Gemeinden sei es. die groben Richtlinien
in der Veriaffung durchzuiübren und die Einheitsschule zu
schaffen. Diese ist nicht ohne Arbeitsschule denkbar, denn nur
in selbständiger Betätigung kann sich die. Eigenart des Kin¬
des auswirken , während es in der bisherigen Schule kaum
möglich war . besondere Anlagen zu erkennen. Es ist eine
Umformung von innen heraus nötig , die eine jahrelange,
organisierte Entwicklung und die treue Lebensarbeit der
Vesten eriordert . Sehr bedenklich ist die jetzige starke V 0 -
litisierung der Schule.  Die Elternschaft , besonders
die Mütter , sollen tätigen Anteil an den Scbulfragen nehmen,
ohne wie bisher varteivolitisch ausgenutzt zu werden . Es gilt,
die Frauen dafür zu gewinnen , das Stimmrecht mit leben¬
digem Geist zu erfüllen , sonst wird es zu einem Fluch, statt
zu einem Segen . Frau Dorotbee von Velsen  svrach Über

die Jugend und die Frauenbewegung.
Sie führte aus : Die Frauenbewegung stehe an einem Wende-
vunkt und werde nur weiter besteben, wenn ste die wertvolle
weibliche Jugend der gebildeten Kreise hinter ffch bade . Wir
müssen die Jugend möglichst an den Arbeiten und den Schwie¬
rigkeiten der Fübrerinnen ieilvebmen lassen und zur verant¬
wortlichen Mitarbeit beranzieben. Dabei lei es nötig , daß
die Frauenbewegung der Jugend in ihrem Wunsche nach
Entmechanifferung und Rückkehr zur natürlichen Lebensweise
entgegenkommt . Der auherordentlich starke Besuch des Abend¬
vortrages . in dem Helene Lange  über

„Siebt die Frauenbewegung am Ziel oder am Anfang ?"
sprach, zeugte von der Liebe und Verehrung für die lang¬
jährige Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins,
die mit diesem Tage aus ihrem Amte schied. Einleitend er¬
innert « die Rednerin an die Entstehung der Frauenbewegung,
die in den Ländern germanischer Raffe mit Bildungsbestre-
lungen begonnen bätte und bis zur politischen Befreiung der
Frau iortgeiubrl sei. Die Zeit , wo auch die Frau und Mut-
ler ibre Fähigkeiten voll werde entfalten können, werde kom¬
men . Die Leiterin der schlickten Abschiedsfeier. Frau Dr.
Eoicke wies in ibrem Dank an die scheidende Vorsitzende
daraus bin . dah der Verein unter Selene Langes Leitung eine
Gestnnungsgemeinsckafi gewesen, und dah sie hoffe., dah deren
Rai dem Verein auch künftighin nicht feblen wurde . Der
Scheidenden wurde eine Svcnde des Vereins zur beliebigen
Verwendung für die Fraueniacke übergeben . Zur Nach¬
folgerin Helene Langes wurde Frau Dorotbee Vellen  ge¬
wählt . die mit nochmaligen Worten des Dankes an die schei¬
dende Vorsitzende lbr neues Amt antrat.

Der bevorstehende Jagow -Prozeh.
Br . Leipzig, 7. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Für den

Am 27. Oktober vor dem Reichsgericht beginnenden Pro¬
zeß gegen den früheren Polizeipräsidenten von Berlin,
I a g 0 w, wegen Hochverrats  sind nicht weniger
als 100 Zeugen geladen und 10 Verhandlungstage in
Aussicht genommen. Unter den Zeugen befinden sich auch
der frühere Reichsjustizminister Schiffer  und General
L u d e n d 0 r s f. Die Verteidigung des Herrn v. Jagow
hat der Berliner Rechtsanwalt Justizrat Gordon
übernommen , der den Abg. Erzberger in dem Prozeß
gegen Helfferich vertreten hat.

wie eine Last aus dem Herzen, wie eine Last auch das
andere : jener Gedanke, der fast zur Tat geworden ..

Einen so eigentümlichen Blick des alten Marofow
hatte er aufgefangen , einen verstehenden Blick, der
verriet : — Ich habe begriffen, was in dir vorge¬
gangen.

Wenn auch nicht mit so hählicher Brutalität wie
jener hatte Robert von Allenberg doch seinem Herrn
zum Siege verhelfen wollen — sie standen sich gleich.

Nein , nicht gleich. Sein Gewisien hatte ihn zurück-
gerisien, Robert von Allenberg brauchte vor dem alten
Manne nicht die Augen niederzuschlagen.

Wie Olga Panowa es wohl aufnahm , dah er sie
wieder besiegt — würde sie ihm zürnen?

Das durfte sie nicht, so klein konnte die Frau nicht
sein, das Bild nicht wieder zerstören, das er von ihr
gewonnen , als er ste in seinen Armen gehalten , von
den Flammen zurückgerisien— eine andere war ste da¬
mals gewesen: nicht mehr von jener übertriebenen
männlichen Energie — ein Weib, ein anschmiegendes
Weib , das die gröhere Kraft des Mannes anerkannte.

Mit warmen Worten hatte ste ihm für feine Hilfe
gedankt.

Als er in den Stall trat , Olga Panowa vor sich
sah, war die Erinnerung verwischt; ein Blick hatte
genügt , ihm klar zu machen, dah er keine Gnade vor
ihr fände — sie stand da und rih die Handschuhe
von den Händen , ihr Gesicht glühte, ihre Augen fun¬
kelten zornig.

Einen Augenblick blieb er schweigend stehen» er
wartete , ob sie etwas sagen würde.

Ganz einsam war es in dem Raum , sie beide ganz
allein.

Eine tiefe Stille herrschte, nur ab und zu unter¬
brochen. noch erhöht von dem leisen Klirren einer
Kette , dem Schnaufen eines Pferdes — das bedrückte
ihn . Als sie kein Wort sagte, trat er auf ste zu:

„Sind Sie mir böse?"
Aortsttzuug folgt.)
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Wiesbadener Nachrichten.
Die neuen Gesprächszähler.

Zur Aufklärung der Femlvrechteilneh-mer über die neuen
ßesprächszähler teilt das Telegvavbenamt Wiesbaden tol¬
lendes mit : „Eine viel gelesene Berliner Zeitung bat rürz-
'ich mitgeteilt , dag in ihrem Leserkreis der Glaube an den
jtieuen unfehlbaren Gesprächszähler" der Reichsvost lehr ge¬
ling sei. daß vielmehr die Ansicht bestünde, bei jedem An¬lassen des Hörers  würde die Zahlung der Einzelge¬
sprächsgebühr von 25 Pf . fällig. Diese Besorgnis ist unbe¬
gründet. Bon der Postwerwaltung ist in den letzten Monaten
schon wiederholt in Zeitungsartikeln daran erinnert worden,
dag der Gesprächszähler nicht erst vom 1. Oktober d. I . ab
bei den Fernsprechämternin Tätigkeit trat, sondern dag er
dort schon seit Jahr und Tag in weitem Umfang benutzt
wird. Schon jetzt sind nahezu die Hälfte  aller Fernsprech¬
teilnehmer Grundgebührenzahler.  Hierbei weiden
die einzelnen Gespräche beim Amt gezählt und dem Teil¬
nehmer in Rechnung gestellt. Mit diesem Verfahren wurde
schon vor 20 Jahren der Anfang gemacht. Die Reichs-Tele-
eravbenwerwaltung betrat deshalb mit der allgemeinen Ein-
Mrung des Gesprächszählersvom 1. Oktober ab in keiner
Weise Neuland. Die Zählung der Gespräche erfolgt beim
Amt in dem Augenblick, wo die beiden bischer sprechenden
Teilnehmer den Fernspreckier wieder angehängt oder auf die
Gabel gelegt haben, und demzufolge auf dem Amt in beiden
Teilnehmerloitungen das Schlußzeichen durch Aufleuchteu der
Schlußlämpchrn erscheint. Bleibt es aus . weil der gewünschte
Teilnehmer nicht geantwortet oder anderweit spricht, oder
weil die zu seinem Amt führende Verbindungsleitung besetzt
ist. so tritt der Zähler nicht in Tätigkeit. Er kann vielmebr
rmmer nur nach beendetem Gespräch bewegt  wer¬
den. und zwar einmal, so daß auch die doppelte Zahlung einer
Verbindung ausgeschlossenist.

— Für Oppau. Dem  Eewerkschaftskartell
Wiesbaden wird von einzelnen Verbänden mitgeteilt , daß sie
außer durch Listen für di« Ovfer der Ovvauec Explofions-
katastrovbe auch Mittel aus ihren Lokalkassen zur sofortigen
Abführung an dt« Zentralstelle bereiistellen. und zwar in dem
richtigen Gedanken, daß schnelle Hilfe doppelte Hilfe ist. Der
Metallarbeiterverband bat bereits 500 M. aus seiner Lokal-
kafse zur Verfügung gestellt. Di« Staats - und Eemeinde-
arbeiter haben beschlossen, jedes Mitglied verzichtet auf
einen Stundenlohn, der sofort durch die Stadtkasse an dasHilfskomitee überwiesen wird. Durch Sammlungen auf Listen
sind weiter ein,gegangen: Liste Nr. 40 Kupfermüble (Bäcker¬
verband) 260 M.. List« Nr. 45 (Bäckerverband) 25 M .. List«
Nr. 92 Maschinenfabrik Wiesbaden (Betriebsrat des Metall¬
arbeiterverbands 633.50 M.. Liste Nr. 5 Arbeiter beim Post-
und Telegraphenamt 539.50 M.. Listen Nr. 99. 100. 158. 159.
160 Arbeiter der Eisenhahirbetriebswerkstätt« Wiesbaden
(Leineweber) 1808.15 M.

— Die Handwerker- und Kunstgewsrbeschule der Stadt
Wiesbaden , deren derzeitiger Leiter Herr Regierungsbau¬
meister Dipl .-Jng , Zichner.  Mitglied des Deutschen Werk¬
bundes. ist. beabsichtigt, im kommenden Winterhalbjahr jun¬
gen Architekten und solchen, die es werden wollen . Gelegen¬
heit zu bieten, stch im Entwerfen von größeren Gebäuden und
ganzen Baugruppen zu üben. Diese Architektucklasse soll an
die bestehend« Raumkunstklasse, die Herr Regierungsbau-
meister Zrchner wie bisher weiterleitet , angegliedert werden
so daß der Unterricht je nach der Zeit des Schülers Jnnen-
uird Außenarchitektur umfaßt. Außerdem besteht für die
Schüler Gelegenheit, an den anderen Unterrichtsfächern, wie
Darstellungsübungen. Aktstudien und dergleichen mehr teil¬
zunehmen. Beginn des Wintersemesters 18. Oktober. An¬
meldetage vom 12. bis 15. Oktober, vormittags von 8 bis
12 Uhr im Geschäftszimmer. Wellritzstraße 38.

— 70. Geburtstag. General Freiherr v. d. Goltz be¬
geht beute, am 8. Oktober, in Wiesbaden (Rüdesheimer
Straße 16) seinen 70. Geburtstag.

— Sterbekasseufonds. Auf Grund des 8 7 der Verord¬
nung vom 11. Mai 1855, betreffend Sterbekasseufonds für
die nassa irischen Real - und Elementarlehrer,
in Verbindung mit 8 7 des Nachtragstatuts vom 9. Mai 1911.
bat jetzt die Regierung zu Wiesbaden nach Anhörung des
Kuratoriums der Lehrersterbekafs« und im Einverständnis
mit der Lesebuchkommissiondie bei einem eintretenden
Sterbcffall zu zahlenden Beträge auf di« bisherigen Sätze
von 240 M. aus der Lehrersterbekasse und von 260 M. aus
der Losebuchkasfekür die Zeit vom 1. Juli 1920 bis 30. Juni
1925 festgesetzt.

— Erweiterung der Sonntagsarbeit im Handel . Unterm
21. September d. I . bat das Reichsarbeitsministerium nun¬
mehr den Interessenten den Entwurf eines Gesetzes zugehen
lassen, in dem eine Erweiterung der Zahl der Ausnabme-
ionntage von jährlich 10 auf 14 unter Verkürzung der Ge¬
samtzahl der Arbeitsstunden von. 80 auf 48 vorgesehen ist.
Der Entwurf soll in einer Sitzung am 7. Oktober d. I . be¬
sprochen werden. Wie uns der Gewerkschaftsbundder Ange¬
stellten (GDA.) schreibt, dürfte der Entwurf in den Vertre¬
tern der Angestelltenarganisation>en entschiedene Gegner fin¬
den. weil er trotz der vorgesehenen Einschränkung der Zahl
der Arbeitsstunden infolge Vermehrung der Ausnahmesonn¬
tage unverkennbareinen Rückschritt auf dem Weg zur völli¬
gen Sonntagsruhe bedeutet.

— Intimer Abend in der Volkslesehalle . Am Donners¬
tag fand der erste 'der dieswinterlicken . im vorigen Jahr Io
beliebt gewordenen „Intimen Abende" statt . Frau
Mermagen - Bornträger.  deren feinausgebildete Ge-
iangskunst stch steigender Schätzung erfreut , brachte ein ge¬
schmackvoll gewähltes Programm alter Lieder non klaMchen
Dichtern. Klovstock. Goethe, Elaudius . Bürger , Seine . Eichen¬
dorfs. von denen besonders das köstliche Wiegenlied von
Elaudius . eine humoristische Delikateste , gefiel . Herr
Morel  rezitierte mit ausgezeichnetem Dortrag Schiller und
Goethe. Bon Schiller kam besonders die große Mortimer-
Mne des ersten Akts der „Maria Stuart " zu eindrucksvoller
Wirkung : von Goethe der ..Prometheus " und der Prolog
im Himmel au» „Faust". Als nächster Abend ist ein solcher
kurSchüler  vorgesehen, für den eine recht rege Beteiligung
seitens unserer Jugend zu wünschen ist. tu

— Der viel besungene Rhein. Der Rheingauer
Berkebrsvereln  batte ein Preisausschreiben mit wert¬
vollen Preisen (100 Flaschen edelster Rheingauer Weine.
Schaumwein und Weinbrand als 1. Preis ) zur Erlangung
rinrs Rbeingau-Liedes erlasten. Wie wir erfahren, find an-
vähernd 400 Einsendungen in die Hände der Preisrichter ge¬
langt. so daß die Entscheidungsich geraume Zeit hinziehen

— Herbstprüsmigm . Miln (« reibt uns : Zu bern in diesem Herbst statt-
Rfundenen Reichsverbandsexamen (früh. Ginjähr .) meldeten stch Walther
Reumann und Trust Echreeb aus Niedei -Ingelhetm , Urban - Westenberger
°»s Xosthelm, Albert Baum aus Kastei und Eleonore Menges aus
«chtolshetm . Diel« Prüflinge waren im Mainzer Pädagogium , Kaiser,
striebrichstratze 25, vorbereitet und bestanden sümtiich. Eleonore Meng «»
«nd Ernst Sdjreeb , die nur mit Bolksschuldildung etntraten , wurden inner¬
halb 114 Jahren vorbereitet . Das erleichterte Kitegsablturlum bestand
Willi Rill aus Mombach. Auch dieser Schüler hatte bei setnem Eintritt
in das Mainzer Pädagogium nur Volksschulkenntnlsse und erreichte sein
3>el ln knapp1% Jahren. >

— Diebstähle. Mus einer hiesigen französischen Kaserne wut»
«an nach und nach 10 Sektkühler entwendet , aus welchen stch die Buchstaben
* • <5. SB. (Reichs-Gerät Wiesbaden ) befinden . Vor Ankauf wird gewarnt.
Wer die Kühler in Besitz hat, tut gut, sie unverzüglich, um stch Weite¬
rungen zu ersparen , hei der Kriminalpolizei (Zimmer IS) abzuliefern.
"̂ Tne einem Schuppent» dem Hortgarten am Ttzelberg wurde bi» Hand-
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leiterwagen mit zwei Zentnern Kartoffeln gestohlen. — Während der
Nacht 00m Dienstag auf Mittwoch dieser Woche entwendete jemand aus
der Baracke der Krippe Nr . 2 am Elfäsier Platz 2 Eimer Sirup.

— Jnternationate Spedition . Mit dem 1. Oktober hat die bekannte
Firma Earl Lassen,  Internationale Spedition (Stammhaus tu Ham¬
burg, gegründet 1871), welche bereits 45 Filialen besitzt, am hiesigen
Platz (Rtkvlasstraße 5. Telephon 25SS), f- wle in Mainz , Schottstraße 1
und Rheinallee 25, Telephon 5070), zwei weitere Filialen eröffnet , welche
es sich zur Aufgabe machen, internationale Transpcrte . Überfeefendungen
und deutsche sowie internationale Sammelladungsverkehre durchzufühlen.

— An der Deutschen Kolontalschule (Hochschule für Iw - und Auslands-
siedlung), Witzenhaufen, beginnt das Wintersemester am Mittwoch , den
1». Oktober. Am Schlusie des Sommersemesters wurden 13 Studierende
zur Diplomprüfung zugelasien, die sämtlich die Prüfung bestanden. Als
Tiplomlandwirte für Übersee werden die einen schon in Kürze ins Aus¬
land (Riederländisch-Jndten ) gehen, während die anderen als landwtrt-
schastliche Beamte zunächst in Deutschland bleiben.

— Mtk- thollsche Gemeinde. Anschließend an den Gottesdienst des
nächsten Sonntags findet in der Kirche Eometndeversammlung statt . In
welcher die Abgeordneten zur dlessährigen Bezlrkssynode gewählt werden.
Alle volljährigen Eemetndemitglieder — Frauen und Männer — sind zur
Teilnahme an der Semeindeversammlung berechtigt.

Wiesbadener Dergnü gungsbllhnen «nd Lichtspieke,
* Die Odeon -Lichtspiele bringen ein großes Stttengemälde aus

Berlin W , „Lilly " und „Lillys Ehe" , nach dem Roman von Iolanthe
Maräs RücksichtsloserBekennermut hat in diesem Film sein starkes Leben,
feine tiefe innere Wahrhaftigkeit bewiesen . Wuchtig und erschütternd ln
feiner tiefen Tragik soll dieser Film zum Nachdenken über die Schaden
unserer Zeit anregen.

* Sie Urania -Lichtspiele haben sich für die Woche vom 8. bis 14. d. M.
zwei hervorragende Erstaufführungen gesichert: „Am Marterpfahl ",
Original amerikanischer Wildwestfilm in 8 Akten, «nd „Jimmy Weller,
der Mann , der alle Welt bestiehlt", ein erstklasflger Detekttvftlm tn vier
Akten. Trotz der Länge des Programms werden beide Films in jeder
Vorstellung gespielt.

* Walhalla -Lichtspiele. Der neue Gesellschastsfllm der Ufa, „Sappho " ,
ein Meisterwerk deutscher Filmkunst , nach dem Manuskript von Dtmitri
Buschowetzki, zeigt bas tragische Schicksal einer Liebe tn stark dramatischen
und prächtigen Bildern . Die große Leistung liegt im Darstellerischen:
Pola Regri zeigt ihre große Kunst In feinen Effekten und überirifft alle
ihre bisherigen Leistungen ihrer Rolle als Sappho . Hervorragend Ist das
Spiel von Johannes Riemalnn und Albert Etetnrück , erschütternd die Ge¬
stalt, mit der Alfred Abel eine Musterlelstung vollbringt . Den zweiten
Teil des Sptelplans bringt eine alte Legende : „Prinz und Bettelknabe"
mit dem ehem. Mitglied des htefigen Staalstheateis Herrn Franz Evert
in der Hauptrolle.

" Im Kinephontheatee spielt ein großer Abenteurerfilm „Schiff und
Menschen". In her Stadt an der Grenze zweier Welten , In SINgapore,
rollt sich der Kampf zwischen gelber und weißer Raffe ab . Mit großer
Spannung verfolgt man bas Schicksal der weißen Frau , die von dem
chinesischen Millionär „Li" zur Ehe gezwungen werden soll, und nach wilden
Verfolgungen auf hoher See durch den Tod ihres Peinigers am der Seite
ihres Retters das Glück findet . Der Verfaffer von „Herrin der Welt " hat
in diesem Film ein gleichwertiges Werk von hohem Reiz geschaffen.

- Scktiimann-VartetS . Das mit so großem Beifall aufgenommene große
Oktoberprogramm mit Otto Reutter an der Spitze gelangt am kommenden
Sonntag , den 8. b. M .. in zwei Vorstellungen , 8 Uhr (als Fremden -Vor-
stellnng bei halben Preisen ) und abends 7% Uhr ungekürzt zur Dar-
stellimg.

Aus dem Beretnsleden.
* Der Gesangverein „Wiesbadener  M k n n e 1 1 1 u 6“ , von

besten glänzend verlaufenem Konzert anläßlich feines kürzlich gehaltenen
Stiftungsfestes berichtet wurde , beabsichtigt, dieses Konzert unter Änderung
verschiebener Programmnummern zum Besten der durch die Katastrophe
in Oppau Geschädigten am Freitag nächster Woche in der Aula des Lyzeums
am Boseplatz zu wiederholen . Auch bei dieser Veranstaltung werden
Frl . Liffy Kohlbos mit Ihrer wohlklingenden Sopranstimme sowie die
Herren Helbig und Beck (Tenöre ) . Brühl (Bariton ) und Bund (Baß ) durch
Einzel-, Duett - und Ouartettvorträge in dankenswerter Weise das Pro¬
gramm bereichern. Näheres wird noch im Anzeigenteil des Blattes be¬
kannt gegeben.

* Der „Wiesbadener Mikltärverein"  hält heute Sams¬
tagabend 7 Uhr im Wintergarten hier sein 37. Stiftungsfest ab. Für
gute Unterhaltung (Theateraufführung usw.) , Gesang , Tanz , Tombola¬
verlosung ist bestens gesorgt.

* Die alten Mitglieder des Arbeitergesqngverelns „Freiheit"
werden zwecks wichtiger Besprechung Samstagabend 8 Uhr in die Restau¬
ration Weber , Ecke Wellritz- und Walramstraße , eingeladen.

* Jugendgruppe der Deutschnationalen Volks-
Partei.  Am Samstag , den 8. Oktober , abends 8 Uhr, spricht Herr
Landesgeschästsführer Steuer aus Kaffel über „Die Deutschnationale Volks-
gariei und die Jugend " im Saale der Steingaffe 8. Das Erscheinen aller
Mitglieder Ist Pslicht. Eingeführte und eingeladene Gäste sind herzlich
willkommen. Sonntag : Tageswanderung . 8 Uhr , Deutsche Bank.

* Die „Esperantogruppe Wiesbaden"  hält am Montag,
abend 8 llhr eine Zusammenkunft tn der Schule an der Lutsenstraße ab.

" „Verein der Schlesier " . Die regelmäßigen Zusammen-
künfte werden jetzt wieder ausgenommen Nächste Versammlung am
Dienstag , den 11. d. M ., abends 8 Uhr, tm Berelnslokal Restaurant Wies,
Rheinstraße 83.

Spork.
» Männerturnvereln . Zu Ehren der bei den diesjährigen Wettkämpfen

hervorgegangenen Siegerinnen und Sieger veranstaltet der Verein am
nächsten Sonntag , abends 8 Uhr, in seiner Turnhalle eine Feier . Neben
turnerischen Borführungen wird der Sängerchor durch Vortrag mehrerer
Lieder den Abend, dem sich noch Tanz auschließt , verherrlichen . Am Vor¬
mittag desselben Tages , um 9 Uhr beginnend, , findet ebenfalls tn der
Turnhalle ein Wetturnen (Zwölffampf ) der Aktiven und Zöglinge stall.

• Der Wiesbadener Turnlehrerveeein hat feinen Namen geändert und
ist unter dem Namen Lehrerturnverein dem Provinzialoerhanb Heffen-
Naffau beigetreien . Er hat die Aufgabe , das Turnen in Schule und Verein
zu fördern , sür die Fortbildung seiner Mitglieder Sorge zu tragen und
die Jntereffen der Turnlehrer und Turnlehiertnnen zu vertreten . Mit¬
glied des Lehrerturnoereins Hessen-Nassau können Turnlehrer und Turn-
lehrerinnen , Lehrer und Lehrerinnen sowie Freunde der Turnsache werden
Gegen die Errichtung von besonderen Posten für Turnausstchtsbeamien
nimmt der Verein eine ablehnende Stellung ein . Die früheren Spielver-
etnigungen des Stadt - und Landkretfes stnden in dem Lehrerturnoerein
zwanglose Anregung und Weiterbildung.

- Krest . und Sportklub „Meneeitla ". Samstag , den 8. Oktober,
abend» 7 llhr , findet eine Mitgliederversammlung tm Berelnslokal bei
Easper Schäfer statt.

Gerichtssaal.

Dobntschmann. aus Odessa gebürtig , in außerordentlich gute,
Beziehungen zur Sowietregierung liebe, und als Dr . iui
conlult . bei der Ukrainischen Eeiandschaft in Berlin ständil
Kuriere unterwegs habe. Der Hotelgast machte sich mit den
Konsulatsbeamten bekannt, denn das Los eines russische'
Untertans , dessen Tochter in Karlsrube verheiratet , und bii
seit Kriegsbeginn nichts mebr von ilirem Vater gehört batte
sondern ihn tot glaubte , lag im am Herzen. Dobritschman,
ließ lick ivrechen und versicherte, daß es ihm ein leichtes sei

■̂ ouiuiuiiuunn vernllierre. uuh  es 10m oeiilmmr gelinge
werde, den alten Mann, der sich in sehr bedürftigem Zustan
in einem Greisenlager besände. nach Deutschland zu bringer
Die Tochter gab für den Vater sofort 500 Mark dem btlssbe
reiten Dobritschmann. um Nahrungsmittel zu belorauscht

vkorgen-AusgaSe. Erstes Matt- SeTfeTK
durch einen Kurier nach Berlin , bezw. Odessa weiter ge
sollten. Am nächsten Tag wurden noch weitere 200 Markfüti
Zigaretten usw. gegeben. Voll Dankbarkeit gegenüber
dem Dobritschmann blieb die Deutlckrussin zur Erledigung
weiterer Formalitäten , die zur Einreise erforderlichwaren,
noch einige Tage in Frankfurt, bezw. in Wiesbaden, und als .:
eines Tages sich der gefällige Wohltäter erbot, den Geldb«; .
trag von 14 000 Mark sowie ein Brillantkollier im Werft
von 50 000 Mark aufzubewahren, war die Russin auch dazu
bereit. Als aber der Konsul das Geld in der Tasche batte,
machte er sich, ohne seine Rechnung im Hotel Rose in Wies¬
baden zu zahlen, aus dem Staube . Er kam nach Frankfurt,
Koblenz und Köln und versilberte hier das SchmuckstuckJut
9000 Mark. Von Köln aus ging der Ukrainer nach Bad
Ems und logierte sich dort im Hotel Fürstenhof ein. Durch
sein Auftreten fiel er auf und das Hotel erkundigte sichm
Wiesbaden im Hotel Rose nach ihm. wo man entsorecheich
unterrichtet wurde. Auf diese Weise gelang es. den Schwind«
ler festzunehmen. In Ems hatte er es auch schon wieder ver¬
standen. in der kurzen Zeit das Herz einer lehr reichen lungen
Kurfremden zu gewinnen. Die plötzliche Verhaftung machte
ihm da aber einen Strich durch feine Rechnung. Jetzt stellte es
sich auch noch heraus, daß Dobritschmann eine junge Vor¬
tragskünstlerinaus dem Wintergarten in Frankfurt mit Hilf«
seiner Liebesbändeleicn so betörte, daß diese das Engagement
fallen ließ, sich mit ihm verlobte, große Geschenke machte und
Aufenthalt im Grand Hotel in Bad -Naubeim nahm. Hier
machte er innerhalb fünf Tagen eine Zechschuld von ca. 5000
Mark. Als ihm hier der Doden zu heiß geworden war. batte
er das Mädchen allein gelasien. Vorgestern batte sich der
Schwindler vor der Strafkammer zu Wiesbaden zu verant¬
worten. Diese nahm ihn wegen dieser geradezu gemeinge¬
fährlichen Tar in eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren.

Handelstell»
Handel und Bewerbe im September.

Dem Bericht der preußischen  Hande -ls-
kam m ern für September 1921 ist im einzelnen noch zu
entnehmen: Die starke Nachfrage nach allen chemisch  e n
Erzeugnissen hielt weiter an, doch schien ihr weniger die
Absicht der Bedarfsdeckung zugrunde zu liegen , als speku¬
lative Absichten und die Besorgnis vor weiteren Preis¬
erhöhungen. Die Katastrophe in Oppau hatte eine ge¬
steigerte Nachfrage besonders nach gewissen Stickstoff-
Verbindungen zur Folge (Berlin ). Während in pharmajzeutischen Erzeugnissen das In- und Auslandsgeschäft recht
befriedigte, war der Absatz in Farbstoffen nur in Deutsch¬
land gesteigert Das Auslandsgeschäft hindern die Ab¬
sperrungsmaßnahmen verschiedener Länder, während aut
Märkten, die den freien Wettbewerb zulassen, der alte Ria
der bewährten, in ihrer Güte gleichbleibenden deutschen
Farben die deutsche chemische Industrie langsam wieder
Boden gewinnen läßt. Lohnverhandlungen mit Arbeitern
und Angestellten verliefen sachlich und reibungslos und
führten zu Erhöhungen der Löhne und Gehälter um 10 bis
15 Proz. Die Steigerung von Löhnen und Rohstoffpreisen
läßt Preiserhöhungen für die Fertigerzeugnisse unvermeid¬
lich erscheinen (Solingen ). Auslands- und Inlandsgeschält
der chemischen Präparateindustrie nehmen erheblich zu,
ersteres infolge der sinkenden Valuta, trotz Erhöhung des
Valutaaufschlages auf das Doppelte , letzteres anscheinend
infolge größerer Vorratskäufe (Görlitz).

In der Elektrizitätsindustrie  hielten sich die
Bestellungen aus dem Inlande auf die meisten Starkstrom¬
fabrikate auf der Höhe des Vormonats und haben sich My
Teil nicht unerheblich verstärkt Maßgebend war hierfür,
vielfach "weniger unmittelbarer Bedarf als die Besorgnis
vor einer Preissteigerung . Der Auslandsmarkt war sowohl
für Stark- als für Schwachstromerzeugrisse sehr still, dst
die Auslandsabnehmer meist selbst schwach beschäftigt
sind und vielfach die deutsche Einfuhr auszuschließeft
suchen. Angezogen haben die Inlandsbestellungen auf
Motoren, Transformatoren, Kabel und Leitungen. Auch das
Zählergeschäft hat sich gebessert ; entsprechend der Be¬
lebung der Bautätigkeit nahmen die Bestellungen auf In¬
stallationsmaterial zu. Auch die Bestellungen von Zentral¬
anlagen stiegen, da zahlreiche Elektrizitätswerke trotz ihrejr
schlechten Finanzen nicht länger mit Ersatzbeschaffungeh
warten können. Ungünstig lag das Inlandsgeschäft auf fast
allen Schwachstromgebieten. Zwar erteilte die Reichspost
wieder eine Anzahl von Aufträgen, doch sind die Be¬
stellungen der Privatkundschaft abgeflaut (Berlin). Der
Geschäftsgang und der Absatz hat in der Fabrikation der
Schaltapparale angezogen. in der elektrotech¬
nischen  Feinindustrie ist jedoch die volle Leistungsfähig¬
keit noch nicht ausgenützt. Mit den Arbeitern wurde ein
neuer Tarifvertrag mit etwa 20proz. Erhöhung der Löhne
festgesetzt. Eine Steigerung der Fabrikationspreise wird
notwendig werden (Frankfurt a. M.)-

Die Leinenwebereien  sind zum Teil bis übe»
das Jahresende hinaus ausverkauft . Die Preise für Leinen¬
garne stiegen im September um ungefähr 40 v. H. Den
Arbeitern wurden Teuerungszuschläge von etwa 80 Proz.
bewilligt (Landshut L Schl.). Die Flachsspinnereien werde»
möglicherweise binnen kurzem wegen Rohstoffmangel sü
Betriebseinschränkungen gezwungen sein. Der auslän¬
dische Flachs stellt sich zu teuer , während das Angebot !h
deutschem Flachs gering ist. Wegen des nur beschränkt
vorhandenen Rohmaterials wurden von Mitte September M
Bestellungen auf Leinenwaren nicht mehr entgegenge-
nommen (Bielefeld ). — Die Ölindustrie  war gut be¬
schäftigt- Das Exportgeschäft in Futterküchen belebte sich
in gleichem Maße, wie der Wert der Mark im Ausland
zurückging. Diese Ausfuhr erleichterte die Kalkulation
für die im Inland verbleibenden öle und Fette. Rohwarp
ist in unbegrenzten Mengen zu haben (Harburg). — Die BS-
schäftiguug der Eisenbahnwagenindustrie ist ungleich. Lauf
Verfügung des Eisenbahnzentralamtes sind die Reparaturen
bei den Privatwerken für den September eingeschränkt
worden und sollten mit Ende September ganz aufhören;
die in Aussicht gestellten Aufträge auf neue Bauten sind
noch nicht erteilt (Düsseldorf ). Im laufenden Monat waren
die Waggonfabriken noch gut beschäftigt (Kassel, Breslana
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AU jung.firoft
für Malchinensckreiben

stundenweise aejuiu. O. 235 TaM-*'“ y£

P«s.3HRfifK._
nach Berlin gesucht. Reife
vergütet . Zu erfragen

iiealer . Wekersefie^
" " Hotel und

mit Svrackkenntniss. als
BerkSuseein gluckt.
SeiMi » . Kunsthandlung,

ilhelmitrade - ^ —m
I

_ 5u®
mit Svrackkenntnisfxn . b.
Luft als ©etlfiuffttn b..
gekickt. . ^
Heinrich. Kunsthandlung.

Wilhelmstraste 42.-

W, « K MIM
zur Beihilfe ^ im Ladenu. für kl. Näharbeiten
gesucht. _ , _ .KalakirlS.

Wilüelmstrane 4,

lie ®, W « Wm
Zbesserer Eltern p. sofort
1oder später gegen Ber>
sgütung gesucht.

Führers Lederwaren,
und Kofferhaus.

Tüchtige
Jacken-

Arbeiterinnen
für dauernd bei 1. Tarif
gesucht. .Kricker. Mor ih strahe _5,

Tüchtige Zacken-
und Zuarbeitermnen

ges. Mauritius str. 5. 1 r.
"Tücht. Zuarbeiterinnen

und Lehrmädchen
sucht Carola Schmidt,
Marktv laü I . 1.

Selbständige
erste Taillenarbeiterrrmen

gesucht. . ^
Geschwister Steinberg,

Friedr ick straste 40.
SÄneidexin.

die elegant näht (auch
Umänderungen ) , gesucht.
Off, u. A. « 1 Tagbl .-VI.

Mm WmMM
gesucht.

Wiesbadener
Nährmittel -Fabrik.
Hellmundstraste 43,_

Sauberes junges
Mädchen

für ganz oder tagsüber
zu klein. Familie gesucht.Neu. Lebrrber« 1

Für hiesiges
BadbausVW<9

Alleinmädchen
iei guter Behandlung u.
Verpflegung iof. seiucht.
Vorstellung bis 4 Ufer b.
Pfersdorf . Aorckftraste. 9.
1 rechts, nam 4 Ubr Bis-
marckrina 9. Laden,.

aus guter Familie
Vertretung der.

zur
rtretuugder
HNSHsltem uirt

WeitzzeOöstzlik^lA
w-
ibegesucht. Schriftliche O^

mit Lichtbild und Anga,
von Referenzen u. 232

den Taabl .-Derlag .^

ielMSize WU
bei hohem Lob» gesucht
Rauen tb. Stra ße 1L̂ l_r,

In das Saus... . ns Kl¬eines französischen pro¬
testantischen Pfarrers ge
bildete Deutsche als

Stütze . ^
bei Familienanschluß ge¬
sucht. Dieselbe muhte mit
einem 4iähr . Knaben
svazieren gehen u. leichte
Hausarbeit mit über¬
nehmen. Hausmädchen u.
Bursche vorhand . Dialekt¬
freies Deutsch Bedingung.
Off. mit Eehaltsanivr . u.
Zeugnisabfchr . u. M. 232
an den Tasbl .-Berlag.

Selbständiges

AkimMn
welches gut bürgerlich
kochen kann, in lleinen
Haushalt (3 Erwachs.)
gesucht. Kirchg asse 29,3 . A- atta — . ""■*

Gesucht
auf sofort für Haushalt
eines höheren französisch.
Offiziers rin .durchaus
zuverlässiges fleißiges

HWSMWU
welches auch kinderlieb
ist. Köchin und Bursche
vorbanden . Rur Bewerb,
mit guten Zeugnissen w.
üch melden. Borzustcllen

AUM
Offert , unter F . C. 7751
an Ann .-Trvedit . F200»

I . Dannebera . .. .

Hiestae Wemarohband-
luna iuHt Mm . Besucheder Platzkundfchaft seriös.

VMM.
Off. u F. 232 TaM .-B.

Gartenitrahe 11, Barttl^
Mjjms WDKW
von ält . Ebevaar gew.
Zn Saufe mitt . 2—4 Ubr.
Räb . im Taabl .-Berl ^ VL

Für kl. Billenbausbalt
\mm  VilkiWDA»

bei bobem Lohn gesucht
Frau Retzlafs.

Ssnnenberg.
Wiesbadener Straße 69.

nabe TennelbaL_
Braves ehrt . Mädchen

tagsüber gesucht Moritz¬
straße 9, 1.  _
Frau wöchentl. 2mai v.

9—11 ges. Schwalbacher
Straße 67. 1 links.

Diädcken .
für vormittags gesucht.
Kaifer-Friedrich-Rina 14.

Maichinermährrrn
für elektrischen Betrieb
für dauernd /gesucht.

Au«. Scherf.
Bleichftraße 15.

Anständiges
Mein Mädchen
das etwas kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht,
in ruhigen feinen Haus¬
halt zum 15. Okt. gesucht.
Vorstellen Freitagvorm.
u . Sonntag bis 5 Ubr ^

K.-Friedrich -Rin » 8V. 3

Ein junges
Mädchen

von 16—17 Jahren morg.
2—3 Stunden für leichte
Arbeit in französ. Haus¬
halt gesucht. ^Madame Wunants.

Dambachtal 5. 1.
munnl  lüinjßgifl!
als Aufwart . vorm . sei.

SchmUedt. Rheraitr . 43

Eine

WchnähM
für einige Stunden nach¬
mittags ver sof. gesucht
bei Monsieur Dutillo ».
Kleiststraße 16. 2 li nks.

Junges
Mädchen

ehrbarer Eltern für
leichte Handarbeit so¬

fort gesucht.

föultDD MWl!
Kirchgasfe 25.

EWAs sM.« An
für Hausarbeiten gesucht
AlbreÄtstraste 9. 1.

Stundenfrau ^ ^^
oder Mädchen gesucht
Weinberostraste 13. 1.

Mädchen
zum sofort. Eintritt für
Haushalt gesucht.
_LiWler .,LorMr ^ L

Mädchen furKuche  ges.
Helenenittake 7. Part.

Mentl. VlMtsstM
mit Zeugnis, , vorm , zu
franz . Deutsch. ivr . Fam.
gesucht. Fassma . Babn-
hof fttaBe 3.

Tüchtiges
Allein Mädchen

sucht Ernst Neuser.
Faulbrunnen,tr ade 1.

Jüngeres Mädchen
für sofort gesucht Eoethe-
strake 3. 1.

Alleinmädchen
welches kochen kann in
klein. Haushalt ^(3 Vers.)
gegen hoben Lohn für
gleich oder iväter gesucht

Heust.
Malkmüblstraste 49. 1.

in dauernde Stellung
bei hohem Lohn ges.

Jtassovia“,
24 Luisenstraße 24.

Lehr¬
mädchen

zum gründlich. Erlernen
des Bügelns gesucht. So¬
fort . Bezahlung und nam
beendeter Lebre dauernd
guter Verdienst . .

„Nassovia"
Luiienstraste 24.

Arbeiterinnen ges.
Nero-Werke.

Schreibfedern -Faürik.
Frankfurter Str . 85.

Bess. ruh . sehr saubere
u . unabbäng . :ung ...Frau.
die im Buben gründlich
bewandert ist. m herrsch.
Haushalt für . halbe , auch
ganze Tage öfters oder
bin u. wieder , gesticht.
Solche mit guten Emv-
feblunaen w. stck melden
nachmittags von 2—o.

Vannza . „ „
Scharnborststrake 48. .2.

Besseres
Alleinmädchen
selbständig in Küche und
Haus , zum sofort. Eintr.
zu alleinsteb. Dame mit
4iäbrig . Jungen in herr¬
schaftliches Haus gesucht.
Vorstellen von 9—11 und
3—5 Ufer Kartenstraste 15,

Unabhängige
Frau ob. Mädchen
sofort für Hausarb . gef.
Frankenstraste 2. Bartt

Tüchtiges

Mädchen
w. alle best. Hausarbeit.

. . — v früh- —
bobem Lohn gef. Prima
Zeugnisse Bedingung.
Gustaö "Meyer . Lang«.̂ 26

Sauberes
HMSMiiilAn gesuG.

Konditorei Nerbel.
_ Kirckgane 78.

]MC5 Illen
für leichte Hausarb . iof.
gef. Salzmann . Borckstr. 9

Junges Mädchen
aus guter Familie w.
die Handelsschule besucht,
bewandert in Buchführ..
Stenoaravbie «. Schreib¬
maschine. snckt Anianas-
ttelluns . Off . u. K. 234
an den Tasbl .-Verlas.

^ GewerdÜches Personal )
Selbständiger
SkWMM« r

sofort gesucht.
H. Hauien . Y»xckstraste 4̂,

«kies lii
iuckt Wirkungskreis als
Hausdame . Gesellschaft..
Pflegerin oder Haushalt,

mtem öaufe . nur mit
ckengew. Bewand , t.

_hen . Nähen . Franz , u.
Engl .. Klavier . Adr . r.
Taabl .-Verlag,^  ^

Selbständige

NA
gesucht.

MWnenM!
fiesilen

G. m. b. H.

1

tsi
Selbständige

ümsWlm«
sofort gesucht

Karosseriewerke
I . Goedecker.

Mai i^ -KonsentzriM.nrliirfmffeit

sucht Gustav Notker.
Luiienstraste. .5.

gesucht. Fr . Vollmer.
Natbausstraste 3

Junger Frrseursehilfe
gesucht. Dotterer . Herder
straste 10.

Gewerbltchrs Personals

Für das Büro eines Getreide - u . Futter»
Mittel-Geschäftes (Vorort Wiesbadens)

mm,  neifitsm««
rlt Buchhaltung und Korrespondenz sofort
aesucht. Damen, die in ähnlicher Branche ge-
arbeltet haben , bevorzugt . Offerten unter
A. 432 an den Tagblatt-Verlag.

VerrrsUllSsteNng
sucht Fräul . inges,Alter.

oder
später, auch nach ausw^
perfekt im Kochen. Back..
Einmachen u. tm ganzen
Hauswesen. Zeugn . aus
Sitten Hausern sur Berst
Osterten unter U. 235 an
den Taabl .-VerllS. -

Köchin
vemiit . sucht Stell ., auch
zur Mbrung e. kl. Haus¬
halts . Offert , an S » un47. Laden.

gesetzten
Alters

sucht Stelle in feinem
ruhigen Haushalt . Offert.i, . E. 235 Taabl .-Verlag.

Köchin

AM MM
Süddeutsche, erfahren in
Kinder - u. San «lin «s»fl ..
perf. Kochen. Backen und
Naben , mmt ab 1. 11..
evt. iruber . Stellung m
gutem Hauie. wo Madch.
vorhanden , ^ fierten u.
« ?3Ü den Togbl .-V.

Junge .unabh . Frau
sucht tagsüber Befchaitig.
in frauenlosem Haushalt.

11- 4 Ubr. 1.50 Mk, ver
Std . Off. S . 233 T.-VI.
rfaw

r Betonung einer Halbautomat. Telephoumckags,
.System Siemens -Halske) von einer größere« Fab-il
bei Wiesbaden zum mögl. sofortigen Eintritt gesucht.

Bewerberinnen , die bereits in ähnlicher S .ellung
tätig waren und perfekt im Stenographieren und
Maschinenschreibensind, werden bevorzugt. 972

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ge-
Haltsansprüchen unter A. 428 an den Tagbl.-Berlag . ^

Für mein Spezialgeschäft suche ich zum evt. so¬
fortigen Eintritt eine tüchtige, jüngere

Verkäuferin .
mit guten Zeugnissen, mögl. branchekundig.

Bernhard Behr» feine Wäsche-Stickereien,
Wuhelmstraße 54.

Suche per sofort
tüchtige

Selmeideritt
für mein Aenderungs-Atelier.

Modehaus

ü Sehneider
Kirchgasse 35/37.

4-

Friseur -Gehilfe
gesucht. 2. Kraft . Ellen-
bogensasse 4.

[  Äewrrblkches Personal j

Ml

Lehrling
zur Erlern , d. Zahntechn.
gesucht. Anceb . u. S . 23»

" Eiektromoutrur -äh ^ s^
baldigst gesucht. Jnstall .-
Lüro G». Auer . Taunus-
straste 26.

MM Mt
Süß.

25 Lauggafie 25.

All.-MW.
auf eigene Rechnung für
patentamtl . gefch. Neub.
an solo Personen zu ver¬
geben. Verlangt wird
Organisationstaleitt ^ und
Betriebskapital . Geboten
wird vornehme Eristenz
mit bobem Einkommen
sowie Mitarbeit durch
Stammbaus . Auch 8« um.
für Nichtkaufleute . Offi¬
ziere a . D.. Beamte .ufw.
Ernste Reflekt . belieben
ausiübrl . Off . ernzur. u.
F . D. 4264 an Rudolf
Molle. Darmitadt- —5124

Rout . Pianist
sucht Engag . . in Diele.
Bar oder sonstigem Etab¬
lissement als .

Allermpieler . .
Televbonisch zu erfragen
unter Nr . 2S88,

Ordentlicher nüchternerKellerarbeiter
oder jüngerer Küfer gef.

Malter S . Siegel.
Meingrostbandlung.

Fri edrfcAtrsßL-4.._
Ein schulentlaff. kräftig.

Laufburicke
von ordentlichen Eltern
für dauernd gesucht.

Cbem.-teckn. Industrie
N. Gräber.

NN-ingaiier Straste 15.
Uüsläufer?

17—18 Jahre , mit gut
Zeugn .. sofort, gesucht.

Norrs.
Schwalbacher Str . 44/46.

Wm4Wk ")

f 'iUufmünntl̂ es Personal )
Kontoristin

mit 3iäbr . Burovraris
in chem. Fabrik sucht
baldigst Stellung . ^ In
Buchbalt .. Korrespondenz,
sowie in Stenographie
u. Maschinenschreiben gut
bewandert : englisthe und
französische Svrachkenntn.
Angebote unter 11446 an
die Biebricher Tagespost
Biebrich a. Rb .. erb. F200

mit reifer vrakt . Erfahr ..
felbstünd. im . Konstruier,
und Veranschlagen.

gesucht.
Angebote unter F. 235
an den Tagbl .-Werlag.

NMimMmbei II. WgglG
sowie

2 Zunge Leute für Kontorarbeiten
per sofort gesucht. Ausführl. Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften und Büd erbeten unter A. 438 an
den Tagbl.-Verlag.

der Damenkonfektion sucht
passende Stell , ob. Seim»
orfeeit. Off . u. D. 232 an
den Tagb l.-Verlag

Große chemische Fabrik
sucht zum sofort. Eintritt tüchtigen geWissenhafte«

Jung . Mechaniker iuckt
Stell .. Schreibm .-. Fabrr .-
u Näfemaschmen-Revar.
Off, u. I . 234 Taabl .-V,

Pens. Beamter
mittl . Jabre sucht Saus-
meistcrstelle oder Ver¬
trauensposten . One:
K 267 an den Tag!

Kriegsinvalide.
leicht beschädigt, sucht
Stellung als Kassierer
Bote u. dersl . O>ii . unter
O. 233 an den Tagbl .-Vh
JU, ...L - —

sucht leiste ŝ riftlicheHeimarbeiten. Off. unterE. 233 an den Tagbl.-BI.
Aelteres kinderloses

SssiUchMter-EMfiaar
mit langt . Erfahrung , in
künstl Brut u. Aufzucht,
lucht Stell . Ia Zeugnisse.
Würde auch die Erricktg.
e. Eeilügelhofs ubernehm.

K. Urban.
Wiesbaden -M asberL.

Braver Jnnge.
der iy s I . Zahntechnik
erlernt hat . sucht ander¬
weitig Lehrstelle . Geil.
Offerten unter 8 . 232 an
den Tagbl .-Berlag

Für die Abtlg.

M -ginfeltiaii
werden mehrere Dame« als Verkäuferinnen ge-
sucht. Damen mit guten Umgangsformen , die
der französischen Sprache mächtig, wollen Offerten
mit Bild einsenden unt. U. 232 an Tagbl.-Verlag.

der nicht nur über längs, prakt Kenntnisse im Baufach
verfügt , sondern auch alle vorkommenden schriftlichen
Arbeiten flott und sicher erledigen kann.

Schriftliche Angebote unter Beifügung von Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild, sowie Angabe
dos frühesten Eintrittstermins nebst Gehaltsansprüchen
erbeten unter L. 19« an den Tagbl .-Verlag. F394

Von gut einger ichteter Reparaturwerkstätte wird

Auto -Werkmeister
gesucht. Nur erfahrene Meister, die an selbständiges
Ärä -ÄN gewöhnt sind, wollen sich melden.

Wiesbadener
Automobil - und Motoren -Reparatur,

Dotzheimer Straße 26.

StädtischesArbeitsamt
Werkzeugdreher,
Automatendreher,
perfette Einrichter,
Autogenschweißen
Motorschlosser,
MetaUschleiser,
Goldarbeiter,
Schreiner,
Wagner,

sucht
Bankarbeiter,
erfahrener Maschinsil

schreiner für Z-pt
fräsmaschine,

Anstreicher, Tünchet»
Lackierer, Maler,
Maurer, Gipser,
Zementeure, Ofensetzt»

und Dachdecker.«Wagner, Dachveaer.«IW Will«18. 16L
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Kineraloei'Qreßhandels-Sesellseliaft
ui * b * Jä*

„Flender“-Holzriemenscheiben Sa Kernleder -Treibriemen S
Riemenverhinder aller Art nassgestreckt,

WIESBADEN , Siefenring 6
Telephon 1965 und 881. ia Treibriemenwachs in großer Auswahl

prompt u. billigst. 1022 / J= =Lt
l SmiÜMW ]
Süden n. GelchäftsrSnme
Zu vermieten Lagerraum

(9 X 2,40 grob) Dotz-
heimer Straße 114. Näh.
Emser Straße 35, 1.
Möblierte Wohnungen.

Wll WöKl.WjjMg
2 große Zimmer mit
vollstand. Küchenbenutz.
Kl. Vurgsir . 1. 2 rechts.

Msbl . I .inimee. Mani . "
Fre^ keu ktr. 23. 1. m. Mi.
Helenenstr. 2. 2 r ., Ecke
BleiÄtraße , möbl. Zim.
mit Pension fof. zu vm.

3 » ei aut mobl. A _
ctn den. Herrn (Dauer¬
mieter ) sofort zu verm.
Ker tramitraße 4 2. St.

Kr . schön möbl. Zimmer
sofort oder 15. Oktober
zu vermieten (Pension) .
Bleichstraße 35. 2J5t . 1.

Sevar . Zim.. 2 Betten,
lit ob. ohne Pens ., sof.

W - <5.  2 r.
_ inöbL Zimmer zu
tm. Woritzstrahe 51, 3,

wlke Kaiier -Fr .-Ring
Aut inäSL sevar. Zim.

iAelephon) zu vermiet.
Taunusstraße 29. 3.

M I
Suche 2 leere Zimmer

u. Küche sofort oder An¬
gabe bis wann frei . Off.
unter B. 234 an den
TaKbl.:Vertag.

Jung , franr . kinderlos,
Ehepaar sucht bis spätest.
1. November

2 —4 Zimmer und
Küche

event. in Villa , am liebst,
unmöbl .. in Wiesbaden.
Biebrich oder Mainz . Off.
» . M. 223 Tagbl .-Verlag.

ZKlSßUMlK
kuckt ver sofort 2—3 Zim.
(möbliert oÖe* unmöbl.).
mit Kucke oder Küchrn-
benutzung. Offerten ui
W. 222 an d. Tagbl.

Berufstät . Fräul . sucht
etop) mbi  Wmsl.
Offerten unter O. 231 an
den Taabl .-Verlaa.

am liebsten bei e. Witwe,
für etwa 10 Tage , mit
oder ohne Pension , gegen
schonen Mietzins

gesucht.
Offerten unter A. 435 an
den Taäbl .-Verlaa.

Bei gut möbl.Zimmer
ungestört , mit Küchen¬
benutzung. im Zentrum

Off. u. L^ 4*'Ta >M .-V.
Ebevaar sucht ein

Schlafzimmer
u. Wohnzimm.
mit Klavier .̂ auch eine
separate Küche. Off . u.
U. 234 Taabl .-Verlaa.

Schönes Zimmer
mit oder obne Pension,
nahe den Parkanlagen,
gesucht. Ost, mit einigen
Anaaben Uber die Ver¬
mieterin unter A. 433
an den Taabl -Nerlna.

Bessere Dame sucht
m \ \tm  MM.

Off, u. A. 430 Taabl .-V.

sucht 2 leere Zimmer , in
gutem Sause , m Kuchem
üenutzung. evt. a . möbl.

rmmer. Gefl. Ang. u.

. Franzose. Dauermieter,sucht ab 1. November
schön mödl.

Zimmer
möglichst im Zentrum,
mit ievar . Eingang . Off.
mit Breisang . inkl. elektr.
Lickt, u . E . 235 Taabl .-V.

od. Mansarde von einer
älteren anständ. Frau zu
miet« gesucht. Angeb. an
Tüncherm. Pfaff . Sell-
mundsiraße 37.

Stall
für zwei Ziegen. Nabe
Nettelbeckstrabe. zu miet.
gesucht,

Müller . Vorckktr. 29. 2.

Keller
in der Näbe

zu
möglichst
des „mieten gesucht.

3 . Berta.
Svanische Weinstube.

Micbelsbera 7.

Geftscht
für ruhigen Betrieb , hier oder Umgegend . Preis

und Größe unter L . 235 Tagblatt -Berlag.

£ Wshuumgen
S«

's-

rmgeno!
Gut möblierte

MilMO Us «A.
2 Schlafzimmer,

I Wohnzimmeru. Küche
mit Wäsche. Offerten
unt. K. 236 Tagbl.-Verl.

Von e. Ebevaar gesucht
3 möbl. Zimmer

mit Kückenbenutz. Offert.
L. 3 . 227 Taabl .-Verlaa.

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt handelsg . eingetr.
Unternehmen . Vertreter
E. Mauthe . Wiesbaden,
Luifenstratze 16. Stb . 2.

Äsf 'Ucht
von 3 seriösen disting.
Damen für den Winter
WM H!0bl. WvWWg

(3—5 Zim .. mit Küche),
event. kleine Villa . Off.

3 238 an d/Tasibl .-NW UÄliems Jiü:
niögl. im Zentr . d. Stadt,
von berufstät . Dame z.
15 lg . gesucht. Off. u.
L _ 236 an d. Taabl .-V.

u. m
Dobl.. nut Küche, von
Ebev sof. gef. Off. mit
Pr . n. Z. 235 Taobl »-
« SL

13k mit2 ton
womöal. Küchenbenutzung
S >n Dauermieter gesucht.
Off. u. Z. 233 Tagbl .-V.

Möbl. Zimmer!
mözl. i. Bahnhofsviertel I
zum 15. oder später zu
mieten gesucht. Offerten
u. K. 226 Tagbl.-Verlag. !

Lon Ebevaar sofort aes.

«A -II. Wich.
Ut . mit Pension , in bürg.
Haushalt . Offerten unt.

234 an den Taabl .-V.

W»»Ä'ziOIM
Mt fev Eingang, möal.
M, Kurviertel gelegen.LL u. G. 233 Taabl .-N.
^.Bessere Dame suchtW.m.WenbenutziiUOff. u. A. 428 Taabl.-V.

Mk « W.  j

s Kapitalien -Gesuche )

« . 190- 201)0031
als erste Dyvotbek unter
günstigen Bedingung , sof.
anszuleiben . Oftert . u.
D. 238 an den Tagbl .-V.r
L 3ii $jliign )
^ § mmô rü en-Berk aose^

3-Etagen Haus
in bestem Zustand und
Lage, wegen Wegzugs zu
verkaufen. Off. u . D. 235
an den Taabl .-Verlaa.

Busi«Lotzhk!«
3X3 Zim . u. Zubeh .. in
gut. Zustande , kl. Obst¬
garten u. Stallungen für
Kleintierzucht rc.. 2 Min.
o. Vabnbof u. el. Haltest .,
sofort zu verk. Off. unt.
M. 228 an den Tagbl .-V.
Restaurant . In schönem

Städtchen am Rhein ver¬
kaufe ein altbekannt . Eck¬
haus . frei seleg .. m. eles.S alon, Bierstube rc.,. Jnvent . z. Werter¬
betrieb . Wohn , gesichert.
Preis mit Ino ., Wein¬
vorrat nach Faktura , ca.
160 Mille bei 100 Mrlle
Anz. Für ernste Käufer.
Lenz. Mainz . Leibnizstr .30
» £ ^ 553 (5^

Verkaufe
Etagenhaus

am Kaiscr-Friedr .-Ring.
Off. u. D. 227 Tagbl .-V.

Wir suchen
für zahlreiche Kauiliebb.

NklWstlA ßalijer
jeder Art Nur Ang. v.
Selbsteiaentüm . Verlag
„Älus - n. ErtrnhhöW"
Frai,ksu rt/M .. Sckillerbof.

I.
Kinderwagen,

iindergärtchen zu verk.
dolfttraße 8. Mtb . 1 St.

mit 5—7-Zimmer -Wohnunaen gegen volle Barzahl.
von Selbstkänker. Freie Wohnung nicht Bedingung.
3r .dcssen kann event . 5-Zim .-Wohnnng getauscht w.
Offerte « unter M . 233 an den Tagbl .-Berlag.

3 gute Öesen,
große Flügeltüre mit

Bekleidung, verschiedene
Wandschranktüren zu verk.
Aarltrane 60.__

MWs

1WlWMuttMnm»
mit 8 Ferkeln (10 Tage
alt ) su verk. in Sattabt.
MniMrsM -JiL

Zungsr FvX
ich Zn gezeichn.. zu verk.
NSb. Forstft raße . ^ ,

UlychßlMNK
(Rüde ). 11 Monate ylt.
billig zu verk. Biebrich.

ut etnoef. Kolontal » .-
u. Delikatessen - Geschäft
krankheitshalber zu verk.
. . . ii  Umsatz 600 bis
1200 Mark . Wohnung m.
getauscht werden.
Offerten unter F . 234 an
den Tagbl .-Verlag . _̂

ab. Ia üellsestr . Plym .-
Rock u. w. Italiener.

W. Steinhaus.
Rambach. Kehrft ra ße 3.
GeLegenheiL!

.ebsarn .. für jg . Mädch..
öw . dklbl. Kostümmantel
u. a. zu verk. Anzusehen
vormittags Aarstrabe 40.
2 St rechts.
Neue D«m.-M«ntel bill.

Essers. Hellmundftr . 45 L
8«

D.-M -mtel (42—44) bill
zu verkauf. Philivvsbers-
tra ße 36. 2 rechts.

Moderne Strick racke.
chwarz. billig zu verk.
Luremburqftr . 5. Ävt . r.

äst neuer dmtkelgr.

« kaufen gesucht

Villa
Sonnenberger Str .. Wil-
belmstraße. Franks. Str .).
Vermittler verbet. Orts
angabe . Breis und Be
dinaungen u. Off. S . 187
an den Taabl .-Verlaa.3nZiesbüdes
oder nächster Umgebung

mod. Villa
mind . 7 Zim.. mit Gart ..
zu Lausen gesucht.
Event . Msbelübernabme.
Ausführl . Oif . m. Preis-
ang . u. Ta . E. 9891 an
R Molle. Berlin W. 5«.
Tauentzisnktxaße 2. 1424

esucht
intim  n.finfti
elektr. Licht und Wasser.
Nabe Wiesbaden bevorz.
Off, u. A. 423 Togdi.-N.

Zu kaufen gejucht
gut gelesene

(Kurbans . Taunusstraße.
Wilbelnmrahe ufw.. im
Zentrum ). Oft . u. O. 187
an den Tagbl .-Verlag.

Zu  kaufen gesuchts

Villa
mit voBlsiäindiges * Einrichtung

(8 — 10 Zimmer)
in oder Nähe von Wiesbaden , für Ausländer.
Angebote unter H. 233 an den Tagbl .-Verlag.

er
SeleMellsW.

Mehrere Fracks. Smoking-owie Sakko-Anzüse m
allen Krönen. Ueberzieh ..
Reste Stoffe für Anzüge,
sehr billig abzug . An¬
züge werden angefertigt
mit oder ohne Stoffzug.

Schneidergeschäft
Nauentbaler Straße 7.An der Rinakirme.

Gut erb. Anzüge.
2 eleg. Jackenkleider , zwei
Manielkl . (Er . 46) . kl.
Figur , zu verk. Ditter,
Mauritiusstraße 12.
Neuer Militär -Wanteck

verkaufen
;e 8, Stb . Dack

Serbei;
na

. _r abends.
Knaben -Uebe.

fast neu. für 12—15jahr.
billig zu verk. Taunus,
ftra ßr 26. 2.atze 26. 2._3uoeiloyf en:
2 Vaa : kurze guterbalt.
Knabenbeinkleider f. das
Alter von 12—16 Jabr ..
das Paar für 150 Mk..
1 Paar eleg. Lackgeiell-
schaftsschiche. nur wenig
getragen , tadellos , statt

u 480 Mk.. für nur
XI. Größe 40—41.

ie zu erfragen ipuarlaa.
_ehrtings-

billig zu verk. bet Dass,

wie

LU-
M« le!ei

Gr . 40/41, gut erhalt , ein
neuer Trauerlmt für alt.
Dame zu verkaufen

gez. E . B, . noch neu
bunte Ueberzüge u . Ki
Bezüge, gebr., bjlliy'moderne blaue Strn.
lacke, reine Wolle , für
250 Mk. zu vk. Franken-
straße L 2 links.-LjU  _4 Ölgemälde
Landschaften u a. Luther,
bild n. L. Cranach.

Flügel
gut erkalten , zu verkauf.

mmm
gehr., gut erb., weg? s-
balber zu verk.

Zu ver?Kufen:
Lütter für Elektr. u. Gas
und anderes
_We beraalle 15. 3.

Brer elektr.
Bogenlampen
für Kohlenstifte zu verk.
Marktttraße 1^

Mil ? ! dmilpM! FWED!
Wegen Abreise verkaufe

elegante Sch!afzim.-Ein-
richtung billigst. Sandlerferbeten. Adresse imagbl.-Verlag . Vp>erl  _

2 ei! Kinderbettchen
mit Matr . billig zu verk.
Römerbera 15. 1._
Chäisetonßue bill. abzug.

Klein . Weüendstr. 37.
Mäss. Küchentisch,

fahrrad , getr . Mantel b.
leonorenstraße 5. 1 l.

Leere Salbttückkäller
T6M—700 Liter), mit er¬
halten ^vrê sw. zu verk.

Spanische Weinstube.
Michelsbera 7.
Teleobon 1070.

2 Holzolfäffer
und ein Eifen -Benzinfaß
zu verk. Zorn . Dotz-

faft neu . Eckbrett, sowie
40teil . Kafteeservice u. a.
mebr billigst vk. Uttinger.

W_ .« uwtten , ÖTciü
sofen zu vk. Wagner,«r

Zweisitzer, billig abzug.
Mai .» ,

Große Emmeranttraße 41.
Bart . Tel . 209, F)60

Gut erbolt . modernerS»k0-« rw« o
billig zu verkaufen. Keiß.
Mellritzttraße 87. M. 1 r.

Härckker-SeW «fe ^ ^Ws
Alaska -Füchse
Kreuz-FMie
ZtlSer -FMleBlau -Wölfe

noch ru bWaen Preisen!
St  Schenk

Kürschnerei (Tel . 2726).
4 Eemeindebadaäßchen 4.

SMmofiiie
kauft Schroll-Waül.

Kirckga'ie 1» Tel . 554.

Stutzflügel
wenig gebraucht, nur v., ms . . . _

zu kaufen gesucht.
Privat s zu 15 000 Mk.
. . st atiui,
M. 220 an den Tagdll-
Verlag.

Vim
sowie Schlaf- «. Speise -1
zimmer aus herrschasll.
Besitz zu kaufen gesucht, j
Zusch.iste« unter L. 204k
an den Tag8l.-Verlag. i

Klavier
... neuem Zustand, vonSrivat zu kaufen Usuckt.ff. mit , Preis u. U 2Kj

^ MiA

lönHolsro, ©itarrßü
Lauten . Banjo . Zither

bill . vk. Jalinsir . 34. 1 r.

w isttt menm
(links) zu vk. M. Merten.
Feldweg bmter der Man-
teufel -Sckule.

Herrichaftl. Kücheneinr ..
Schlafzimmer in Nußb .,
billigst Scharnhorststr . 19,
Schreinerei.

iercedeskettenshassis
für Lieferungswagen geeignet , zu verkaufen.

Zorn, Dotzheimer Straße 85._

na ^ 'iDo i

Ilmiele
jedesM §i!

im Ankauf von
WM-, « ö- 0.

SisSel-SegeoMe.
SMasie».ol!eZs!)s-
»eWe. SeMWM
m &~ auch in Bruch
Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstraßs 15
Gegr . 1898 . ' . Tel. 3964.

zu vk.

Eemeihhaus F. W. Stark.
Markneukirchen i. Sa.
' Gartenlaube , ungeb .,

ilt . Jabr «.. bill . abzug.
lorsiftr. 28. 2 r.

i,. eis. Kinderbett,
vwagen zu vk. Klein,

" t  37.

Erstkisssigs Preise
erzielen Sie nur bei

Cal *€ $ % fltSüi
27 WagemannstraSa 27
4424 Telephon 4424

für bessere
Kleider
Wäsche
: Pelze:
- u. Gocri-Gläser etc.

stk , od. Tel.-Anruf gen.

I I
Schwarze WWW

zu kaufen gesucht. Off. u.
E . 234 Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Kinderwagen
nur von Privat zu kauf,
gesucht Taunnsstraße 62,
Part . Tel . 6582.

r
Suche ständig bürgerl . u.berrschanl . Mobiliar zu
kamen . E. KamrrnSerz.
L §SLfLM -_..iL -Lrl,
Alle Möbel kauft

Frau Kannenbera.
vellmundsiraße 17. Part.

l Wie Mjtttn
m. Svrungr . zu kauf. aes.
Off. u. D. 230 T°«bl.-Vl.

Sasa mb46>Wl
jil kaufen gesucht. Oft. u.an den Tagbl "S. 236 an
«Nnchtl runder Tis>

gut erb.. 1 m Durch .
Eichen. Ang. Monbauvt,
Main zer Straß e 7.

Gesucht 2 Paar
rasiMis-coieMii

gut erb., auf sofort. Oft.
mit Preis unter L. 233

den Taabl .-Verlag

NWKs
(mindestens 3 Meter ) zu
kaufen gesucht. F124
Jean Ermuth , Weinhdlg,

Frankfurt a. M..
Kronprinzenstraße 3/5.

SMlMlkWWMr
sofort zu kaufen gesucht.

TLlk -h M am
Hundehmres&iVÄ

Eine nie wiederliebrende
Verkaufsgelegenlteit

bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

Preise ersten Manges
für

Brillantenu. Werten
TUtin, Gold- und Silber-

gegenstände, gold. Uhren, Ketten, Kinga,
Armbänder, Broschen etc. (auch Bruch),
Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis etc. (auch Bruch),Zahngebisse

ob ganz, zerbrochen oder in Kautschuk gefaOt,
Breniisfifte , Thermokauter,

Tiegel , Kontakte,
Photo -Apparate , Görz *u . Zelss -Giäser.

Grosstaul 97 ksrl.i LSteck
Wagemannstr . Ä T

Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufet,
bevor Sie  mein Angebot gehört haben.

Tgljphon 4424

Spielsachen
zu kaufen gesucht. Oft. u.
O. »02 an den Taabl .-Vl

Miger Mer chraak
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Oft . nach Waterloo-
ftratze 3. Part , rechts.

Antiquitäten , Perseriepfsiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold - und Silfoei*-
Sammelgegienstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmaim

Nerostrasse 28 . — Telephon 2M5>̂



.
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Sine Sammelstelle für£ndwigsha|en-Oppau
befindet sich Im Tagblatthaus.

f llnlMicht
Mainzer

Pädagogium
Mainz F166

Kalser-Fredrichstr . 35.
Vorbild , für Einj., Ob «
sek.,Prim . u.Abit., auch f.
Dam. Herbst 26u. Ostern
1921 bestand, alle, außer
1 Schüler . Herbst 21 be¬
stand. alle Prüflinge dar
Reichsverbandsex. (früh.
Einjähr .) 3 früh^ Prüf,
bestanden alle Schüler.

VolbssctaUler
erlangt, nach kaum einj.
Vorb. d. Emj.-Freiw.-
«eng». «. die Reise f.
Lbcrset. Eintr . jederz.
Prosp. frei. Sprechzeit
D. d. Jsenburgstr. 18̂ /,.
10—1Uhr.Fernspr .317 3.

Kuck« für ^Meinen Sohn
(Vbertert

irres
1wmou,en-

erbalten . Offerten unter
236 Taabl .-Berlas . .

Franzose
wünscht Bekanntschaft mit
deutsch. Herrn od. Dame
zwecks Austausch von
Konversation

Off. u. 8 . 238 Tagbl .-Vl.

I Wer erteilt jüngerem
sHerrn in kurzer Zeit

Schönschreib»
, Unterricht?
!Off. « . 233 Tagbl .-Verl.mlmm
erteilt konserv. gebildeter
Lehrer. Offerten unter
H. Wk Taabl .-Berla g,_
'"'Wo kann innner Mann
LMM Klm?
Verein o. Lehrer . Wann
und wo? Offerten unter
E. 234 Taadl .-Nerlag.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenheim am S. und 18. Oktober
des Reit - und Fubrverkebrs
■VA und 5—7 Uhr nachmittags

wird zur Regelung
für die Zeit von V2A
folgendes bestimmt : _ .. . . .. , , , , .

1 Die Frankiurter Straße ' st für Reiter . Rad¬
fahrer und. ave nicht der Personenbeförderungdienenden Fahrzeuge verboten.

2.  Der Durchgangsverkehrvon Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße , von der Rheinstraße bis zur
Gemarkungsgrenze (Zwaeler . Brrk . ist in der Zeit
von 12‘A—IA  Übr nachm, für alle aus der Richtung
Erbenheim kommende und in der Zert von: 5—7 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge Automobile ) haben
auf der Fahrt rum Rennvlatz und zurück den Fabr-
damm der Frankfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges ru benutzen.

4. Sämtliche mit Pferden besoanntr Personen-
fuhrwerke haben aus der Fahrt zum Rennolatz und
zurück die Mitte des Fabrdamm ; der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutzen

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 genannten
dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihen¬
folge ron 3 und mehr Fahrzeugen entsteht , bat jedes
neue binzukommende Fahrzeug sich dem letzten in der
Reihe ar »u?» ließen . Kem Fahrzeug darf aus der
Reibe ausbrechcn. vorfahrende überholen oder stch
in die Reibe eindräncwn. ... .

6. Sämtliche Fahizeuge dürfen nur mit matz aer
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straße ist das Halten von
Fahrzeugen nur soweit gestattet , als das Ein - und
Anssteigen der Anwohner dies unbedingt erforder¬
lich macht. . . . . M .

Es wird erwartet , daß dre gegebenen Vorschriften
genau befolgt werden da nur dadurch ein geregelter

>ertebr von und nach dem Rennvlatz erzielt werden

rnm ..Halten " geben, was bauotfachlichbei der Ein¬
fahrt der Straßenbahnwagen aus der Rbernstraße in
die Frankfurter Straße erforderlich werden wird.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund der Stratzenvolizei -V-rordnung
vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis zu 30 307?.
an deren Stelle im Unvermogensfalle eine Haftstrafe
bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1921.
Der Polizeipräsident . I . P . : gez. Krause.

[letten «Schilden
Mütze verloren
Mittwoch zw. Rhrinstr.
u. Rüdesbeimer Straße.
Dem Wieverbr . g. Bel.
Rüdesbeimer Str . 23. 2l.

GM miltag-Siiffl
Taunusstrabe 41, 3 r.

WM-
MSMllk

unter billigster Be¬
rechnung durch

Mosch
3 Oranienstrahe 3.

Telephon 5214.

Wegen Aufgabe einer Kellerei bin ich beauftragt

Dienstag, den 17. Oktober,
vormittags 1» Uhr pünküich anfangend,

Frankfurt a. M.
Ossenbacher Landstraße Nr. 56

(Felsenleller)
meistbietend freiwillig gegen Barzahlung zu versteigern:

ca. 70 ffatle AMMn
(für Wein geeignet),

EieOM'/»'SM-Ml
veMSm SüOtueln-Mr

(Piepen),

1SlSllseS. 2SslkmiAn.

Versteigerung Herr¬
schaft!. Mobiliars.

Montag, den 10. Oktober cr.,
morgens 8'/ - und nachmittags 2»/, Uhr anfangend,
versteigern wir wegen Wegzug und Wohnungsauflosung
in unfern Auktionssälen

Nr. 3 Marktplatz Nr. 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - «nd
HauShalungSgegenstände, als:
. 1NcheN'Cpeisezimmel'WrilhtMg.
3. 1Wohnzimmer'Eimilhtung in MWe.

bestehend aus : Großem Umbau mit Sofa , Vitrine,
2 Schränken, Schreibtisch und 4 Sessel,

s. 1UIlM-WW« >klMlW.
bestehend auS: kompl. Bett mit Roßhaarmatratze,
Schrank, Waschkommode, Kommode mit Spiegel-
aufsatz, 1 Nachttisch und 2 Stühlen,4.1  breitell. NG.-KpiegeWMm» dazu pass.
M. Kleider«, M. WchMgsüM! und
plchlvollcr WaiAoilette.

5.1 pfj. Steil, weitz lackiert. Garderobe- und
WäschesAank. 3,05  breit,

ü. 1groß. Neil. M -pme-MralWank mit
Bleioerglajung. 3.16  breü,

7. 1 6MYlna «Ä0pilh , 8,25x 4,50, aparte » Muster.
3Perser Löllser,

8. 1 6ammlung alter Geigen , w°runt .echteStein-r.

ö. 1 6ofa uni 1 4 Kessel mit Mlederdezng,

10. 1 Kosa und 10 ktühie mit rotem Lederdezng,
'erner:

2 kompl. Betten, 1- «nd 2tür . Schränke» Wasch-
kommoden und Konsolen, Nachttische, Auszieh-,
runde , ovale, viereckige Sp el- und Nipptische, Stühle
aller Art, groß. Wandsp egel, div. Spiegel , 1 Spiegel¬
scheibe, 1,30x 1,00m, Vertiko, Oelgemälde, Bilver,1rnam.rWm.Kp!ege!ausfatz,1rnanr.Hocker.
Kleiderständer, Handtuchhalter, Ständer mit Bogel-
bauer , Zimmerruderapparat , sehr gute Portieren,
Nipp- und Dekorationsgegenstände, Tafelaufsätze,
Brüsseltepptche, elektr. Beleuchtungskörper, Lüster
für Gas, eis. Wäschemangel, Gasofen , 1 fast neuer
Füllosen , Eisschrank, innen Glas, Küchenmöbel,
Glas, Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau&Wintermeyer
beeidigter Auktionator und beeidigter Taxator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Nr. 3 Marktplatz Nr. 3.

Telephon 8584._ Telephon 6584.

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. billig aus-
gefübrt.

Pelz -Atelier Wagner,
Taiier -Fr .-Ring 4<«aNer -Fr .-Ring 43. P.

TKWWM

Puppenwagen.
-sch . Mainz.

ustr.
Mahliss

»aus!

kScUouro— Mamoura.
Von 12—7 du soif.

Elegante^
Nagelpslege

Sri . Achill«»,
Dotzbenner Strafte 2, 1.
Evrechzeit von 12—7 116t,

Handpflege
Amalie Trrmus . .

Zietenring 6. Part , rechts
Haltestelle Linie 3 u. 4.

ManiknrH ^Fenht.
Ellenboaengaste 8. L

itio. Sellerntenfllien «sw.

Besichtigung Montag vorm. 10—12, nachm. »—5 Uhr.
Fernsprecher Hansa 5101.

August Boese
beeidigter Sachverständiger

für das Oberlandesgericht Frankfurt a. M.
und die Gerichte des

Landgerichtsbezirks Frankfurt a. M. F200a

Riesen-Preise
erzielen Sie für

Gold- und Silbergegenstände
Brillanten, Platin, Zahngebisse
— Kleider, Wäsche , Pelze, Möbel. —

Schmer, Kirchgasse 50, 2
gegenüber Blumanthal. Telephon 4394. Ungenierter Verkauf.

Transmission
6—7 m, zu kaufen gesucht. Holt, Aarstraßr 18.

?Warum?
im « kaufen Sie MH

Ia Off enbadier
r Lederwaren:

so vorteilhaft und billig

Nerostrafye 8
Seitenbau?

Weil Ihnen die vollständige Er¬
sparnis der Personal - und I
Ladenspesen zu gute kommt.
Reiche Auswahl in Damentaschen , |

Brieftaschen , Oeldsoheintaschen,
Aktenmappen , Portemonnaies usw.

Fritz Donsaft.
Kein Laden!

Achtung! Ausschneiden!
Gezwungen durch die marttschreienden
Reklamen von angeblichen Fachleuten

teile ich mttr

Wanzen
nebst Brut und Stern

vernichtet unter schriftlicher Garantie

F . Schicke!, SE
»teMM, WmnWtzi 46, 2.

Über 200000 cbm wirklich vergast in Privat,
Hotel » und Krankenhäusern , bei städtischen und
staatlichen Behörden in Wiesbaden , Kostet,
Biebrich , Dotzheim, Sonnenberg , Bierstadt,
Srbenheim , Schierftein , Walluf , Eltville , Büdes¬
heim , Bingerbrück , Niederlahnstein , Wehen,

üaurenbnrg usw,

Bahnamtl . zngelass. Wiesb. Gepäckbeförderung.Expressgut
und Gepäck

(Amtl . eigene Gepäckabfertigung)
von und zur Bahn.

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
vor Abreise ins Hans geliefert.)

Annahmestellen: Nikolasstraße 5,
Kaiser-Friedr.-Platz 2.
Hauptbahnhof <“ "-

Telephone 12, 115, 124, 242, 2376, 0611.

RETTENMAYER
Abteilung Weltreisebüro 1009

WIESBADEN ■■■■ MAINZ.

Wie Sie Ihren Zucker los,
und wieder arbeitsfähig
werden, telle ich unentgeltlich

»I jedem Zuckerkranken mit. F63V (t . (lÄm

Wilmle!
Fr . LLw, Walidorf (Hessen) 17.

für Haut- und
Geschlechts leiden

approb . im Ausland Blutuntersuchungen.
Wiesbaden, Marktstraße 6, 1. Et.

Sprechst . 10—12 u. 4—6. Sonntags v. 10—12.

Haut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiHS-
Behandlung naoh den
neuest , wissensebaftl.

Methoden
ohne Berulsstönmg

Äufklär . Broschüre” No. 5 a diskret verschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme Mk. 4.60).

Spezialarzt Dr. med. Hoilaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hot. TeL „Hansa *' 6933.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Felle
Pelzgerberei Korn,

jeglicher Art zum
Gerben zu Pelz

besonders frisch
abgezogene,werden J[
innerhalb 10Tagen <>

fertiggestellt . | !
Schwalbacher !

Straße 38. ;

Die glückliche Geburt eines
kräftigen , gesunden

y  Mädels
zeigen hocherfreut an

Franz Heinrich Kremer u. Frau
Lina , geb. Frankenbach.

Wiesbaden, Bierstadter Höhe 17,1, 6. Oktober 1921.

Statt Karten!

Heinrich Huber
Frieda Huber

geb. Rock
Vermählte.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1921.

Essen

Erich Crasselt
Tilde Crasselt

geb. Schmalkalder
Vermählte.

8. Oktober 1921.
Wiesbaden

Statt Karten I
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen
Otto Wolf

Grefel Wolf
geb . Popp.

Wiesbaden , den ö. Oktober 1021.
Zleienring 11.

Trauung ; L Uhr , Ringkirche.

I
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Erste Wiesbadener Herd- und Osen-kilinik Drudenstraße3.
Alle Reparaturen . — Ständiges Lager in gebrauchten Herden und Oefen. — Telephon 183V.

Wiesbaden E . V.
Wintergarten , Montag, den 10. Oktober,

abends 8 Uhr
Vortrag

des Herrn Prof . Dr . Herrn . Kästner , Dresden:
„Das Junge Mädchen und der Film“

Eine ernsthafte Plauderei
über eine scherzhafte Sache.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder 10, 6, 5
und 8 Mk. Mitglieder haben Anrecht auf zwei
'nicht vorbehaltene Plät ?e, eventl . auf zwei vor¬
behaltene mit 50 "/, Ermäßigung . — Karten¬

verkauf in den bekannten Verkaufsstellen.
(Siehe Plakatanschlag ). F376

Vorbehaltene Plätze nur bei
J . Chr. Glücklich, Wilhelmstr . 56

und J . Schottenfels & Co .,
Theater -Kolonnade 29/31

Atlantic -Diele
(früher : „Nonnenhof “)

Original-Alexander -Jazz!
Täglich5 Uhr: Tango!
:: Abendbetrieb ab 8 y2 Uhr . ::

Im Cafö täglich nachmittags und abends:
KUnsller > Konzerte.

Zenlralvereln deutscher Staatsbürger
jüdischen Glaubens

hsute Samstag , abends 8 Uhr pGnktlich,
in der Aula des Lyzeums I (Marktplatz ) Vortrag des HerrnDr. Paul Nathan

(Berlin)

über:„Palästina und die deutschen Juden“.
Freie Aussprache.

Nene Stenern
kommen auf Spirituosen , deshalb empfehlen
wir noch zu mäß . Preisen nur prima Qualit.

I. Fl. II- 1.
Weinbrand garantiert rein und alle sonst.

Spirituosen und Liköre;
bei 15 Fl . die Fl . Mk. L— billiger.

Hubert Schütz! Go., Likörfabrik
Kaiser -Friedrich -Rlng 70. Tel. 6881.

Dait ^ Ichjelle
THmmIw

M nmunit

Habe mich in Bierstadt als prafet . Arzt
niedergelassen.

Dp.  Fritz Thomas
Herma .nstraße 2.

Fernspr . Amt Wiesbaden Nr . 2327.
_ Sprechstunden 8—9 und 2—3 Uhr. _

V, Uhr
SCHUMANN i

Theater — Frankfurt a. M. —Allabendlich 7*
OTTO REUTTER

und das Sensation olle
Oktober - Variete - Programm!

Jed . Sonntag : 2Vorstellungen : 8Uhr u. 71/,Uhr.
3 Uhr : Fremden -Vorstcllung ! :: Halbe Preise.
Kartenverkauf an d. Theaterk . 10—1 u. ab 5Uhr.

Icte! Hess, Hattenheimi. Rheinaau
iiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiiimiiiiiiliiiliiiiiiiiiiiiiiHiiiiii

SSST" Am Nactakirctaweihtag m
Sonntag, den 9. Oktober:

® TANZ ! ®
Küche nnd Keller in bekannter Güte.

Zum Besuche ladet freund ', ein 959
Balthasar Ress, Weingutsbesitzer.

Verlannen Sie
vorzügliche u. milde Qualität

r

* 14
zum alten Preis

Mk. 1.20
so lallte der Vorrat

»eicht.

L A.Selber! L
Wagemannstr . 2 » früher Metzgergasse.

«9

Korbmöbel
Größte Auswahl l Solide Preise!

empfiehlt

Heer lein , Goldgasse 16.

1. Deutsche Automobil-Fachschule Mainz

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen.
Kurse am 1. u . 15. jeden Monats . Telephon 940.

Elektro -Motore,
1, 2 u. 3 PS, für 11H

olt , liefernbis 220
billigst ab Lager

} J«sW « ]
Rentn ., sol.. t. Kauffn..

50er, lucht tat . Beteilig .,
Halbtag o. Dertrauensst.
Off, u. S . 222 Tasbl .-Vl.

Chem. Fabrik
lucht tätigen oder ftillerr
Teilbaoer mit 80 000 bist
100 000 Mark . Offert , u.
5 . 228 an den.TasLl.M

Lohn. Heimarbeit
jeden durch P . Kiel
MontabM L M arü .,1.8-.
Klavier »um Neben frei,

Zu erfr . im Tgbl .-Pl . Vf
Dame. 24 I . alt . An¬

fängerin im
Schachspiel

1. Partnerin oö. Partner.
Off , u. W. 231 Taadl .-M

Bettnässen
Befreiung sofort. Alter u,
Be schlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers, samt. Art-
Gg. Englbrecht , München
6 . 200, Kapuzinerstr9. Fsoo
Privat -Entbinduns
vvrzügl . Deryfleg.
W. Ott . ltäatl . gevr. )amme . Main, . Rbttn-
ltrabe 40. Fernruf 3088.m
mit Beziehung zu oe^
_nden Kreisen arrang-

Ehe-Anbahnung bei dis¬
kretester Beharidl . Off. u.
8 . 234 an den Tagbl .-Vk.

Frank Sehellenlserg

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger EilluhrdieJji
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rhelnallsa 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraß * 5.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

hikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 121, 242, ooll
Mainz , Rheinallee 21. Tel. St>J. 871

Fl ^ t

s.Mine UMHIN
von herzensgutem Thar .,
verträgt . Wê c- ---
an Herren -
mangelt , du
zebildeten
cherter _ _ _
Bert legt auf ein glück!.
Zusammenleben. Meine
Freundin ist aus gutem
oürgerl . Hause, gebildet,
wirtschaftlich, heiter , gr.stattliche Erschein.. Mitte
40er Jahre , -doch junger
und sehr̂ sompathisch aus-
ebeno. Vermögen 60 000

Mark . Offerten unter
g . D. V, 1456 an Rudolf
Molle . Frankfurt a. M.

=  Am Schloßplatz. Telephon 6313. Ans. 30er. w. Beamten
in guter Stellung ẑwed

lllllllllllllllllll
Heirat kenw
Aussteuer.

zu lemen.
el u. Var-

Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:

Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffelnu. Beilage.
Wo bekomme ich ein gutsitzendes,
preiswertes Maßkorsett ? Wenden
Sie sich mit vollem Vertrauen an

das Spezialgeschäft

J.Kaiser, Rheinstr.101,JH
Jeder extra Wunsch wird fachm.
ausgeführt . Extra Methode für
starken Leib . la Referenzen.
Fertige Korsetts , Büstenhalter,
Hüftformer ln allen Preislagen.

8 mpfeüle mich mit meiner Kapelle für Kon¬zerte , Hausbälle , Hochzeiten usw.
Bestellungen werden in jeder Besetzung

angenommen ; auch Klavier allein.
. . C, Sulzbach, Kf| >ellmeister
Qheisenaustraße 5. Telephon 2846.

Heute Samstag , den 8 . Oktober
von 12 Uhr abi

ISIE taMlI.MutI.UM 15.-
1 Hasenläufchen mit Rotk rautu. Kartoffeln.

Sonntag , den 9 . Oktobern

Großes Gänse -Essen.

Heirat.
Beamter mit schönem

Einkommen u. Vermögen
rittet einfache Tochter od.

Witwe , gesund, grob,
dunkles Haar , um streng
vertrau !. Angaben über
sich selber, ihre Familie,
Zeit des Zusammentreff.,
womöglich auch Bild.
Rückgabe zugesich. Briefe
unter A. 434 Tagbl .-Vl.

aus besten Kreisen, ver¬
mögend . 43 I .. sucht Bt-
kanntsch. mit oeb. DaMe
von a. Figur zw. Heirat.
Unbed . Veffchwiegenheit
zugesichert. Offerten »ni.
(L 232 Taübl ^VerlaL^



Jierbst -feier 1921 im „ Ttansa -Ttotel
Die ffauskapeffe „Tredij Busdjardt“ mit besonderem fferbsffeier-Programm.
Überraschungen! Überraschungen!

im Tiussdjanfc: 1921er Gaubiscfjofsljeimer JTIosf eigner Kellerung  t
Eintritt freit Eintritt frei! _ * J

«rlll -SMl-Liili JMlrtii“DiesMH
Sonntag , den 9. Oktober,

Von nachmittags 3 Uhr ab >n der
Turnhalle , Hellmundstratze

Fei« des 29.WlWS-Ws
bestehend in sportlichen und theatral.
Aufführungen , humoristischenund Ge-

' sangsvorträgen , verbunden mit Tanz.
ES ladet hierzu höflichst ein

Der Borstand.

Oer Reinertrag ist den Hinterbliebenen der
Oppauer Katastroph e bestimmt . |

Montag, den 10. Oktober 19- 1, abds. 71/ , Ohr im KASINO, Friedrichstr . 22
Klavier - Abend

Cornelius

Ciearnlaiwslti «.
V Kompositionen von : . ch.

Schumann , Braunfels , Marx , Busoni , Dohnänyi und Czarniawski . £
Karten zu 15 u. 10 Mk. (num .)5 Mk. (unnum .) im Reisebüro Rettenmayer <s»

«, Kaiser -Friedr .-Pl . 2 , Stoppler , Rheinstr . 41, sowie a. d. Abendk . K3- +
!

ODEON Kirch-
gasselS

«t

Das große Sittengemälde
aus Berlin W. HG Akten;

Mi„£HIb“™„fillly ’sßUe
Hauptdarsteller : Mia Pankau,

-—. Leopoldine Konstantin,
Reinhold ticiiiinzel,

nach dem bekannt Roman v. Jolanthe Maös.

•Thalia -Theater >
Kirchgasse 72._ ^ _ Telephon 6187. m

Gastspiel der Berliner Filmopern-Gesellschait
Der Spielmann

Dramatisches Film -Singspiel in 7 Akten mit
Caroia Toelle und Paul Hansen.

Gesänge von Schubert , Offenbach Tosdli,
Erik Meyer-Helmur d und Carl Otto Krause.

Persönlich mituirkende Sänger:
Siegfried Adler von derVolksoper in Wien
Frl . Ruth Renee , Konzert ängerin a. Berlin

Musikalische Lei ung:
Kapellmeister Arthur Peisker aus Berlin.

Außerdem : Der lustige Schwank:

Adifen Sie auf Meyer.
Anfang 3 , 5 1/ , und 87a Uhr.

Eintrittspreise : Mk. 4.— bis 10.—.
Liedertexte L 1.50 Mk. an der Theaterkasse.

Kinephon

Ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst!

Der neue Gesellschaftsfllm d. Ufc

„SflDDho“

Shren-̂ bend
der IKapelle

Alexander Mardyan
heute Samstag , den ö. Oktober 1921
nniimiiiiiimuiiguttiminniiihuuuuuttiimiinunittumiDuuttiiiniunttUttiinmnUnttUnu

in der

9ark -0ie1e , IDi helmstraße 36.

Johannes Biemann
Alfred Abel:: Albert Steinrück.

Eine alte Legende in 6 Kapiteln mit

Franz Evert
dem ehern. Mitglied des Kgl. Hoftheaters.

9S ?OQ £R<A9Ti97l:
1. Allgemeine 9änze und F̂eststellung der Teilnehmer an den Konkurrenzen,
2. Original SHRexik. OlnLrhallungen des bekannten «Janzpaares „‘dony u. Ghica .
3. Üiolon-5olo des [Kapellmeisters Alexander SJTardyan.
4. 9anz - K̂onkurrenz mit 9reisoerteitung — Jury das 9ublikum Führung

9ony u. Ghica.
5. <3Jlumen-9o onäse unter Führung oon 9ony u. Ghica.
6. Allgemeine 9änze und 9räm ;ierung der schönsten Dame , yury das y’ubhkum.

prima Arb., billigste Pr ..
Klubiofa u. 2 Sestel. sehr
sckön billigst ?u verk.

'er . Stistst raHe_!2,

Mandol.. Laute. Titane
n. Patent Be- De- De,Mk. 7.50. Wagemann-
itrafte 11. Laden._

Gintritt frei1

Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Schiffe und Menschen
großer Abenteurer -Roman aus Singapore

0 Akte , von Karl Figdor,
dem Verfasser von „ Herrin der Welt“

Hauptdarsteller:
Esede Nissen

Otto Gebühr
Kurf Vespermann

Liebe auf Rollschuhen ÄS.

Urania
Blelcbsfr . 30. Bleichsfr . 30.

2 Erstaufführungen!

Jimmy Weller
[Der Mann, der alle Welt bestiehlt].
Sensations -Kriminalfilm in 4 Akten.

Hauptdarsteller:
Ernst Dernburg Karl Platen Grete Weixler.

Der Original Amerikanische Wild-West -Film
Am Marlerpfahl.
Wild -West -Abeateuer in 6 Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 3 Uhr.

Platzbestellungen pro 9erson 9Ttk. 5 >50.
Ooroerkauf beim 9ortier.

[Keine S'reis-Grhöhung der Speisen oder Qetränke. —
Anfang ö *Uhr genau — d e bestellten 9lä ze
werden nicht länger als bis 8.20 filhr reserviert ._

Eppstein im Taunus
Kotei Geltniihle
empfiehlt Zimmer mit
Pension von 80 Jt an.

Awi«

Flora - Palast
?!̂ LL Palais de danse

Abends 8 Uhr:
Jimmy ’s Jazz - Band.

Gastspiel des bekannten modernen
Tanzpaares Perry und Terry.

•MMMM9M

1 Malla-ResM. §
Seasatiom-Uastspiel #

d6r  &

f Dbersdiiensdien•
Baurakapelle $unter Leitung des Stadtpfeifers Feist «. Zokterberg . U

« »» « » « » « « « » «

unter Leitung des Stadtpfeifers

Sdrweidnifzer Kellerfest
W mit heißen Breslauer WUrst ’In.

,atk- —
KabarettQ

Wilheimstr. 36HWIESBADEN.
AH Erstkl konzess.

WM Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm
Lu Carcna.Vur r .-Küiistl.

Greta Gadlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Grotesk -K.
Hedw.Willestrand,Sängerin
Erich Brauer,Cof rencier

Paul Lanzi/, Zaube k
Renard&Cas?a y,Tanzd.
Heinr. Prasch, fiayr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Li der z. L.

IWila Endtressei*
die fein pik . Vortr .-K.

Dp.  Alios
d.Satir .k. am Harmon

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

[fammer-:: Lichtspieb
Maurltlusstr . 12.

Der beste
Harry PIel -Film.

Der Verächter
des Teiles.

Abenteurer-Film In6Akten
mit Harry Fiel.
Wenn Du denkst

Du hast’n.
Humor .Schattenbilder
Klein. Eintrittspreis « :

1.50 bis 3.75 Mk.

Ttaals -THealer.
Samstag . 8 Oktober.

4. Vorstellung Abonnement 4.
Tie Zauberflöte.

OperinUAktenvonW.A. Mozart
Sarastro . H. Abendroth a. E.
Prinz Tannno . . L. Roffman«
Sprecher . . . . G. tz. Anöra
Erster \ Hch . Weyrauch
Zweiter/ 'ßCTe'tet _ ^ ajj utfi±)e(
Erster l Dehar- . Walter Reutu
Zweiter/ nifchler . Fr . Schmidt
Königind.Nacht . M .AIferman»
Pamina ,i. Tocht. E . Eeyersbach
" ' ■ Dam- i. H. Müller-L

Gefolged. M.Bomm«
Königin Fr .Corneliusals Galt

Erster t P .DisfelnkörtN
Zweiter > Knabe . R.Wolffrem
Dritter / Paula Mickoleit
Papageno . . . . Fritz Mechlei
Papagena . . Th.MülIer-Reich->
Monostatos,e. Mohr . H.Schor»
Must. Leitg. : Prof . Mannsiaidi
Nach dem l . Akt tritt eine Paust

von IS Mtnueen ein.
Anfang6.39, Ende etwa g.4S Uhr.

Rejidenz-Thearer
Samstag , den 8. Oktober.

Lperetten-Eastipiel.
Erst-Aufführung!

Meine F au — das
Fräulein.

Operette in 3 Akten von Ha«
H. Zertett.

Musik von Herinann Beutte*
In den Hauptrollen sind ba
fchältigt: Die Damen: GrU
Lrlien. Grete Müller, An«
Haihky. Die Herren : Eduar»
Bätz, Feodor Brühl , Jacgu«
Bügler, Mar Haas , Ludwh

Kepper Heinz Savignh.
Erötzere Paulen nach dem erste»

und zweiten Akt.
Anfang \  Ende 10

{Kmhaus-KoiijSiUl
Samstag , 8. Oktober.

Ab 2 Dbr uaohmittags auf d®a
Kurbauspatz:

Automobil-Turnier
(Sportspiele uad Gesciuckli^
keitsfahren ) verauaialtet
„Wiesbadener AutomobilcW “•
Offen kür Mitglieder d. Kart,1“
unter Führung des Autumoo^

Clubs von Deutsculaud.
Während des Turniers:

Konzert.
Ab 8 Uhr abends im Kurgarte*
Groß.Illum .nations -Abeidi

(ca. 2. 000 Ulmpchen*
Ab 8 Uhr abends:

Konzert des Städtische!
Kurorchesters.

Leitung : Konzertmeister
Willy Kieeuiaua.

1. Ouvertüre zur Oper « 1
diebische Elster “ von

.Rossini . „ . j -«,
2. Rosen aus dem Süd«“’

Walzer von J . Strauß- i
3. Fantasie aus „La Bohem

von G. Puccini . «
4. Slavische Tänze Nr. ! •

von A. Dvorak . aitäe
6. Ouvertüre zu „Nakiris n»

zeit “ von P. Linke.
6. Ein Abend in Toledo,

na de und Tanz v. Schm«!
7. »Potpourri aus „Die lu° *

Witwe “ von Lölzaa
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